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meinen  Verkehrsbank,  die schließlich  gemein-

sam  die,,Bank  fiir  Tirol  und  Vorarlberg"  ginde-

ten.  Die  bisherigen  Chefs  der  beiden  privaten

Banken  blieben  Direktoren  des neuen  Instituts,

zum  Präsidenten  der  Gesellschaft  wurde  Inns-

brucks  Bürgermeister  Wilhelm  Greil  berufen.

Entstehungsgeschichte  und  Leitung  der  neuen

Bank  garantierten  von  Anfang  an,  daß  die  Gesell-

schaft  ausschließlich  die  Interessen  der  Tiroler

und  Vorarlberger  Wirtschaft  vertrat,  obwohl  die

Aktienmehrheit  damals  in  Wiener  Händen  lag.  In

den  Bundesländern  wurde  die  BTV-  diese  Ab-

kürzung  taucht  bereits  auf  den  Gründungsaktien

und  auf  den  ersten  Sparbüchern  auf  - auch  stets
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als,,heimisches  Institut"  betrachtetund  nicht  sel-

ten,,Landesbank"  oder,,Tiroler  Bank"  genannt.

Das  Wiener  Patronanzinstitut  sollte  sozusagen

nur  mit  seinem  Kapital  aushelfen,  wenn  die

Mittel  zur  Finanzierung  großerVorhaben  derPri-

vatwirtschaft  oder  öffentlicher  Projekte  nicht

mehr  ausreichten.

Innerhalb  weniger  Jahre  konnte  die  BTaV  ihre

Position  in der  Tiroler  und  Vorarlberger  Wirt-

schaft  festigen  und  ausbauen.  In  den  folgenden

Jahrzehnten  war  sie maßgeblich  an der  Durch-

fühning  wichtiger  kommunaler  Bauten  beteiligt,

finanzierte  Fremdenverkehrsprojekte  wie  Seil-

bahnen,  ermöglichte  denAusbau  derWasserkräf-

te  tmd  andere  Investitionen,  so etwa  die  Elektrifi-

"--  - .. zierung  der  Bahnstrecken.

" ' a a ""  " Die  Wirtschaftskrisen  der  Zwischenkriegszeit

überstand  die  Gesellschaft  relativ  gut,  sie über-

nahm  sogarmehrere,  kurz  nach  dem  ErstenWelt-

krieg  gegründete  Tiroler  Bankunternehmen,  die

weniger  erfolgreich  arbeiteten,  und  änderte  des-

halb  zwischen  1926  und  1939  einige  Male  gering-

fügig  ihren  Namen.

"'a  Durch  ein ständig erweitertes Filialnetz  ist die
',,-.  BTVheuteinganzTirolundVorarlbergzuhause.

,a Die  ersten  Zweigniederlassungen  außerhalb

Innsbruck  und  Bregenz  wurden  1907  in Bozen

und  Meran  gegindet.  Es folgten  1908  Filialen  in

;'  Bruneck  und  Kufstein,  1911  in  Dornbirn,  Feld-

/.'  kirch und Bludenz. Heute gibt es zusammen mit
a der  Zentrale  32 Stellei  - - -

meinsam  mit  seinen

aaa  läum feiert; gemeinsa
das Vertrauensverhäl

den  Vorstellungen  de

Zukunft  die  Basis  für

wird.

l)irektor  l'haler  begrü(lt  kapellmeister  Wille
Foto  Mathis

Wie  es früher  war

6. J'ulii 1979

Abg.  z. T. Landtag  Engelbert  Geiger,  Bezirks-

hauptmann  Lunger,  Bgm.  Anton  Braun,  die  Vize-

bürgermeister  Belina  u. Spiß,  Gerichtsvorsteher

Dr.  Glück,  Obstl.  Steinwender,  Hofrat  Dr.  Lanser

als Kammervertreter  Erna  Brunner,  Christian

Probst,  Ing.  Max  Juen  und  Dr.  Siegfried  Gohm.

Der  geschäftliche  Bereich  des Geburtstagskin-

des BTV  wurde  von  Dir.  Thaler  kurz  umrissen:

Spareinlagen  im  Jahr  1978  über  7 Mrd.  S, Kredite

von  annähernd  5 Mrd.  S, Umsatz  219  Mrd.  S, Bi-

lanzsumme  9 Mrd.  S, Eigenmittel  421 Mio  S. 700

Mitarbeiter  der BTV  bearbeiten  gegenwärtig

137.000  Konten  und  Depots.

Die  BTV  ist  -  so Dir.  Thaler  - seit  1926  in

Larideck  zu  Hause.  Zu  Hause  in  Landeck  ist  Dir.

Thaler  seit  1960.  Indiesen  Jahren  entwickeltesich

die BTV Landeck  von  einem  Mitarbeiterstand

von  4 auf  18 Personen.

Fahrverhalten.

Eine  Erklärung  dafür,  warum  es bis  jetzt  noch

niemanden  gelungen  sei,  das Energieproblem  in

den  Griff  zu  bekommen,  fand  Weiser  in  der  Tat-

sache,  daß  derweitaus  größte  Teil  derEnergiever-

schwendung  auf  Gebieten  geschieht  die nicht

durch  Gesetz  verordnet  werden  können,  sondern

die im  persönlichen  Bereich  liegen.  Professor

Weiser  nannte  als Beispiele  in erster  Linie  die

Raumtemperaturen,  sodann  den  Warmwasser-

verbrauch  und  schließlich  den  Sektor  Kraftstoff.

So bringe  ein  Absenken  der  Raumtemperatu-

ren  von  22 Grad  auf  20 Grad  mehr,  als  auf  Grund

der  internationalen  Olsituation  erforderlich  sei.

Für  drei  Minuten  Warmwasser  könne  man  140

Minuten  HIFI  hören  oder  42 Minuten  vor  dem

-"  =- = ""  a '7!  Farbfernseher  sitzen.

' aÜ""A' a '  Die  vom  ÖAMTC  genannte  Einsparungsquote

,,,',,,,,,,,,, von  20 Prozent,  die  durch  den  neuen  Fahrstil

,,GLEITEN  STATT  HETZEN"  erreicht  werden

Sängerbund  Landeck  mil  Sangesbrüdetn  vereint.  Foto  zur  Verfügung  gestellt  von  Ernst  Wyhs,  Landeck  soll,  bezeichnete  Weiser  als durchaus  realistisch.
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Singen  und  Tanzen  in  der  Aula
hört  ein Bächlein  rauschen"  bis zum,,Schönen
Österreich".  Man  hörte  einstimmige  Absöhnitte

Namentage  der  Woche:  FR (6. 7.):  Maria  Gorefti,  Mechlhild  SA (7. 7.]:  Willibald  v. E. SO (8. 7.): Kilian  MO

(9. 7J: 19 Märlyrer  - Agilolf  - DI (10. 7.]: 7 Brüder, Engelbert, Amalia  MI (11.7.): Benedikl, Sigisberf  DO[1i7.):
johannes,  Anderle  v. R. - FR (13. 7.): Heinrich,  Silas - Wie's  Welter  am Siebenbrüderfag,  es sieben  Wochen  bFei-

ben  mag.
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Tobadill:  Pfarrer  Schumacher

feierte 25jähriges Diens6ubi1äum
M/fi»&
d
a'Wm/jffiWr&

.#

Ai!
..!

Bürgermetster Sctnl'ercr überretcm Pl'arrer Schumacher als Ehrengeschenk der Gen'ieinde  eine ge-
schnitzte  Christophorussfötue

Obwohl  Christophorus  von  der  röm.  kath.  Kir-

che schon  vor  Jahren  aus der  Gemeinschaft  der

Heiligen  entfernt  wurde,  erfreut  er sich  als  Patron

der Wanderer  und  anderer  nach  wie  vor  großer

Beliebtheit.  Der  volkstümliche  Ex-Heilige  ist  ein

beliebtes  Motiv  an Hauswänden,  er wird  ab-

wechselnd  am  Arlberg  vom  Tiroler  und  Vorarl-

berger  Bischof  beschworen  und  auch  beim

Priesterjubiläum  am  vergangenen  Sonntag,  l.  Ju-

li, in Tobadill  bildete  sein  in  Holz  geschnitztes

Ab5i1d das  Festgeschenk.  Wollte  Bürgermeister

Schiferer  Pfarrer  Schumacher  durch  den  Chri-

stoph sagen,  daß  er  sich  wie  Weiland  der  fromme

Riese  des  zarten  Jesukindes  der  Jugend  des  Dor-

fes annehmen  möge?

Die  Feierlichkeiten  begannen  am  Vorabend,

als leuchtende  Zeichen  vom  Berg  ins  Tal  funkten,

daß  hier  ein  Priesterfest  gefeiert  werde.  Um  '/2 1l

Uhr  zog  man  dann  am  Sonntag  in  die  Kirche  zum

festlichen  Hochamt  ein,  das -  musikalisch  vom

Kirchenchor  mit  großem  Fleiß  gestaltet  - bis

nach  12  Uhr  dauerte.

Hernach  Gedicht,  Musikständchen,  An-

sprache  des Bürgermeisters.  Viele  Amtsbrüder

aus den  umliegenden  Pfarreien,  Dekan  Aichner

und  Bezirkshauptmann  gaben  Pfarrer  Schu-

macher  die  Ehre.

Groß  war  auch  die  Anteilname  der  Bevölke-

rung  und  donnernde  Pöllerschüsse  trugen  die

Kunde,  daß  in  Tobadill  etwas  los  sei,  weit  in  die

Runde.  Ein  Festessen  beim  und  mit  Rifflerblick

tundete  das  Fest  kulinarisch  ab.

Anmerkung  des  Verfassers:  Währerid  des  aus-

;edehnten  Festgottesdienstes  ergab  sich  Gele-

3enheit  für  einen ausgedehntenDorfspaziergang.
robadill  ist  noch  ein  Juwel,  gefaßt  von  einem  sel-

.en schönen  Bergkranz,  eine  Oase  der  Ruhe.  To-

»adiller  schaut  Euch  drauf.  Die  breite  Straße  ver-

gönne  ich  Euch  wohl  -  aber  sie  bringt  auch  große

Gefahren!  Ihr  könnt  die  Fehler  vermeiden,  die

man  andernorts  gemacht  hat.  Und  hier  hat  auch

die  Gemeindeführung  eine  große  Verantwortung

-  etwa  als  Baubehörde  erster  Instanz.  Es wäre  un-

verzeihlich,  wenn  als letzte  Sehenswürdigkeit

etwa  der schöne  Friedhof  übrigbliebe.  Etliche

Häuser  neueren  Datums  könnten  bereits  als Ne-

gativbeispiel  angeführt  werden.  Äfft  nicht  den

schlechten  Zeitgeschmack  nach,  dessen  architek-

tonischen  Schi...  Bungalows  oder  Stücke  aus  der

Tiroler  Kitsch-  und  Klischee-Kiste  mit  angepapp-

ten  Holzflächen  und  Balkongeländern  sind,  wel-

che  die  Häuser  zu  Boden  reißen.

Hochwürden  möge  entschuldigen,  daß  ich  sol-

ches  im  Zusammenhang  mit  seinem  Fest  sage.  Es

hätte  siclier  noch  von  Tischreden  beim  Festessen

zu  berichten  gegeben,  jedoch  mir  erscheint  obi-

ges  zu  sagen  auch  wichtig.  o.p.

Garage  an Garage
Das  Auto  hat  den  Menschen  erobert.  Deshalb

wird  zu  jedem  Ein-  oder  Zweifamilienhaus  heut-

zutage  eine  Garage  gebaut.  Meist  an  der  Grund-

stücksgrenze.  Häufig  baut  dann  der  Nachbar  sei-

ne Garage  an  die  bestehende  des Anrainers  an,

doch  leider  oft  genug  ohne  Rücksicht  auf  sie zu

nehmen.  Im  Endergebnis  sind  dann  die  beiden

Garagen  nicht  nur  verschieden  hoch,  sie haben

auch  eine  andere  Dachform  und  ihr  Abstand  von

der  öffentlichen  Verkehrsfläche  ist  nicht  gleich

groß.  Ein  Pultdach  stößt  dann  z. B. an  ein  Sattel-

dach  oder  ein  Satteldach  an ein  Flachdach.  Das

hat  dann  notwendigerweise  stilwidrige  Dachver-

schneidungen  zur  Folge.  Ein  solches  Ergebnis  ist

von  der  Gestaltung  der  Bauaufgabe  her  unbefrie-

digend  und  zeigt  nur  die  mangelnde  Beföhigung

des Planverfassers.  Den  Bauherrn  trifft  hiebei

meist  die  geringere  Schuld.

Das  Kuratorium  Schöneres  Tirol  empfiehlt  da-

her  dem  Planverfasser,  auch  bei  so kleinen  Bau-

vorhaben,  wie  es Garagen  sind,  auf  den  vorgege-

benen  Baubestand  Rücksicht  zu  nehmen  und  ei-

ne harmonische  Gestaltungsmöglichkeit  zu su-

chen.  Andernfalls  sollte  diese  nicht  zum  Ziele

ffihren,  wäre  es Aufgabe  des Hochbausachver-

sföndigen,  anläßlich  der Bauverhandlung  mit

entsprechenden  Vorsclilägen  rettend  einzugrei-

fen.  Regeln,  die  für  jeden  Einzelfall  Gültigkeit  ha-

ben,  kann  man  nicht  aufstellen.  Das  Lösungs-

problem  ist  nun  einmal  von  Fal]  zu Fall  zu ver-

scliieden  gelagert.  Ist  ein  harmonischerAnbau,  d.

H.  ein  Anbau  ohne  Sti]bruch  nicht  möglich,  ist  es

sicher  besser,  die Garagen  nicht  zusammenzu-

bauen,  sondern  hiefür  einen  anderen  Platz  auszu-

wählen.  Die  Uberlegung,  wo  die  Garage  hinge-

. baut  werden  soll,  ist  daher  von  wesentlicher  Be-

deutung  und  wäre  bereits  gleic}izeitig  mit  der  Pla-

nung  des Hauses  zu überdenken.

Das Institut  f. Sozial  und

Familienberatung  informiert
(Sozialliilfe  2. Teil)

Bei  der  Festsetzung  des Ausmaßes  der  Sozial-

hilfe  (siehe  1. Teil)  sind  im  Einzelfall  der  zumut-

bare  Einsatz  der  eigenen  Kräfte  und  Mittel  zu  be-

rücksichtigen.  Dabei  sind  jedoch  u.a.  außer

Ansatz  zu lassen  die Familienbeihilfe  und  Zu-

wendungen  seitens  der  freien  Wohlfahrtspflege.

Emptänger  von  Sozialhilfeleistungen  haben  die

aufgewendeten  Kosten  zu ersetzen,  wenn  sie zu

hinreichendem  Einkommen  oder  Vermögen  ge-

langen oder  wenn  sich  nachträglich  herausstellt,

daß sie die  Sozialhilfe  zu  Unrecht  empfangen  ha-

ben.

Nicht  zurückgefordert  werden  dürfen  Leistun-

gen, die Minderjährige,  werdende  Mütter  und

Wöchnerinnen  erhalten  haben,  sowie  Leistungen

zur  Erziehung  und  Erwerbsbeföhigung.

Die Kostenersatzpflicht  geht  auf  den  Nachlaß

des Empföngers  einer  Sozia1hilfe  über.

Außer  den  Großeltern  und  Enkeln  sind  Perso-

nen,  die  gesetzlich  dem  Empfönger  der  Sozial-

hilfe  Unterhalt  zu  leisten  haben  verpflichtet,  die

Kosten  der  Sozialhilfe  im  Rahmen  ihrer  Unter-

haltspflicht  zu ersetzen.  Diese  Ansprüche  ver-

jähren  innerhalb  von  drei  Jahren.  Die  Kosten  der

Sozialhilfe  sind  nach  einem  bestimmten  Schlüs-

sel  gemeinsam  vom  Land  Tirol  und  von  der  Ge-

meinde  zu  tragen.

Anträge  auf  Gewährung  einer  Sozialhilfe  sind

bei  der  zuständigen  Gemeinde  einzubringen,  die

sie unverzüglich  an die Bezirksverwa1tungsbe-

hörde  weiterzuleiten  hat.  Alle  Amtshandlungen,

Eingaben  etc.  im  Rahmen  des  Sozialhilfegesetzes

sind  von  der  Landesverwaltungsabgabe  befreit.

Heraiusgeber,  Eigentümer  u. Verleger:  Stadl-
gemeinda  Lande&  - Sdiriflleijung  iu. Ver-
wal+ung':  6500  Lanided<,  RaThhau.i, Tel. 2214
oder  240i3 -  Für den  Verlag,  lnhaH  u. In-
serafemeil  verarihvortlidi:  Oswalid  Perktold,
Lande&,  Rat+iaus  - Ersdieint  jeden  Freiteg  -
Jährliföer  Bezugspreis  S 96,-  (einsdil.  8o/o

Mwst.) - Veridi1aif5preis  S 3.-  (iind.  8ö/o
Mwst.)  - Verlagtpost.emt  6500  Landa&,  Tirol
- Ersdieinungsort  Lande&  - Dru&i  Tyrol'ia
Landa&,  Päföfar  Hubarf  Planggar,  Malmr-
straF)a 15, Tal.  2512.
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Primiz  in  Fließ

Eliemaliger  Bürgerkriegskämpl'er  (Nigeria-

Biafra)  feierte  am 1...Juli  Primiz  -  Donatus  Okpok-

po kam  1975  nach  Osterteich  und  durch  einen  Zu-

fall  nacH mieß  -  seit  1976  ist  Gemeinde  Shidium-

Patin  des Neupriesters.

ImfestlichgeschmücktenDorfam  Sonnenberg

bewejte  sich  am  Sonntag  eine  jroße  Menge  'gol-
kes.vom  Gasthof  Traube  durch  das Dorf  zur  Bar-

barakirche.  Der  große  'Platz  mit  den örtlichen

Formationen,  den  Fahnen  und  den  vi0len  Leu-
-ten,  vom  imposanten  Bauwerk  der  Kirche  a%e-
schlossen,  die sonn,enüberitrahlte  Landscb;.aft

ringsum,'bot  ein  erhebendes  Bild.

Es wird  (ie- m  Afrikaüer  DÖnatuö  Okpokpo  wohl

zu bleibender  Erinnerung  werden.

Wie  kommt  ein  Nigerianer  zu  einer  Primiz  in

Fließ  - dies  ist  wohl  eine Fra@e, die  in dieseim Zu-
sämmenhang  am  meisten  interessiert.

- LassenwirDönatusse1bsterzählen:Iöhbinein

- ibo;  die  Ibos  sind  ein  Stamm  vori  14 Millionen

Menschen,  die  in  Ostnigeria  leben.  Ich  wurde  am

5, Juli  1946  als das zweite  Kind  yon  acht  Kindern

in  Umuahia-Nigeria  geboren.  MeineEltern  und

alle  Geschwister  le:ben-noch.  Nach  der  Elemen-

tarschule  befüchte  ich  ,,Secondary  School"  'in

Enugu  (1960-1965)  unda,,Higher  Söhool"  in  Port

Harcourt  (1966-1967).  Der  Bürgerkrieg  Nigeria-

Biafra  brach  im  Juli  1967  aus und  ichwurde  s-ofort

zum  Militärdienst  auf  SeitenBiafras  verpflichtet.

NachmehreieriMonatenfürchterlicherGefechte

wurde  ich  wegen  einer  schweren  Verletzung  in

den  biafranischen  Signalstab  vörsetzt  und  nach

einer  Umschulung,  als Signälfunker  eingesetzt.

An dieser  Ste]le  bin  ich bis Ende  des Krieges

(1970)  geblieben.

Über  das, was in  Biafra  geschah,  wissen  einige

von  Euch  bescheid.  Was ich  persönlich  aber  in

diesen  drei  Jahren  erlebt  habe  -  meine  Brfahrun-

gen bei regelrechten  Schlachten  -  als Männer

rund  um  mich  gefallen  sind;  wie  man  in einer

hoffnungslosen  Situation  in Verzweiflung  gera-

ten  ist  und  das Erlebnis  einer  unvorstellbaren

Rettung,  das sich  fast  immer  wiederholt  hat; t%s

alles  liat  meine  HalLung  und  Einstellung  zum  Le-

ben  stark  geprägt  und  meine  spätere,  wichtigste

Lebenseinstellung  (Priester  zu werden)  reiphlich

beeinflußt.  ' -

Nach  deffi  Krieg,  wurde  ich  als Lehrer  in  einer

,,Secondary  School"  angestellt.  Ein  Jahr'  danach,

traf  ich die Entscheidung  Priester  zu wärden.

Daünfolgte  einezwölf-Monate  Probezeit,welche

ich  als Englischliteratur-  und  Gesöhichte-Lehrer

im  Knabenseminar  meiner  Heimatdiözese  ver-

brachte.  Meiffi rfühster  Aufenthaltsort  war  das

Regioffialieminar  Bigard  Memorial  S'eminarEnu-

gu,  wo  ich  von  1973  bis  Juni  197Sdas  Philosophie-

stffdium  apsolviert  hpbe.  Im  Sep €ember  197;5 bin

ich  nacn  Osteireich  gekommen.

Die  bunten  Gewänder  der Venvandten  und

Freunde  def  Primizianten  bildäten  zu den Ge-

wapdungenderEinheimischenunddeüTrachten

einen  reizvollen  Kontrast.

Beim  Festessen  überreichte  pürgermeister  LA

Engelbert  Geiger  ein  Erinnerungsgeschenk.

Pfarrer  Hubert  Rietzler  dankte  den  Gemeinde=

bürgerni.die  durch ihre Spenden die Übernahme
der  Patenschaft  für  das Studium  des Neup;iesters

a ermögalichten. Zahlreiche  Dorfbewohfür  hatten

b ei dessen  Priesterweihe  am 29.6. in  Innsbruck

teilgenommen.

Bleibt  zu hoffen,  daß der Gemeinde  Fließ  als

,,Priester-Götin"  bald  ein  eigenes  Gemeindekind

-als  Priester  beschert.wird.  o.p.

Ab 1.  Juli  1979  haben

Richter  keine

 Amtstitel  möhr
Mit4iesemDatum  trittdie  ersteEtappe dörvon

den  Richtern.  durchgesetzten  Sonderregelgng

ihrer  dienst-  und  besoldungsrechtlichen  Stellung

in Kr=ft.  Diese Gesetzesnovelle löst auch die,Ti=

telfrage  nach  demWunsch  der Ric6tervereini-
gung:  Der  Begriff  Amtstitel  kommt.böi  Richtern'

übeirhaupt'nichtmehrvnr.  Esgibtalsoke'inenBe-

zirksrichter,  keinen  Landesgerichtsrat,  keinen

0berlandesgerichtsrat  usw.  mehr.

Dieses  Ziel  haben  diaRichter  erstmals  schon  in

der Monarchie  vor  dem  ersten  Weltkrieg  ange-

strebt.  Nach  ihrem  'Selbstverständnis  ist ein

Atntstitelsystem  mit  ihrer  'UnabMngigkeit  und

ihrer  Stellung  als dritte  Gewalt  im Staat  neben

-Geseatzge6ung uffid  Regierurig  (Verwaltung)  nicht

in  Einklang  zu bringen.-Die  Unabhängigkeit  des

einzelnen  Richters  besteht  nämlich  nicht  nur  ge-

gentiber  Kräften  außerhalß  dei  -Justi7,  sondern

auch  in  ihr  selbst.-Der  Richterhat  in  dieser  Funk-

tion  keinen  Vorgesetzten,  von  de'm er etwa  Wei-

surigen  !üI  die Erledigung  einer  Rechtssache
annehmen  dürfte.  Ein  Amtstitel  deutet  aber  auf

Hierarchie  hin,  auf  Über-  und  Unterordnung.  Er

bringt  den  mchter  in  die  Nähe  des-Verwaltungs-

beamten,  der  die  Weisungen  seinerVorgesetzten

und  letztlich  der  obersten  Oragane,  also der  ver-

antwortlichen  Politiker  auszuführen  hät. Die

Richter-meinen  daher,  daß die  Abschaffung  ihrer

bisherigen  Amtstitel  ihre  Unabhängigkeit  und

ihreaSonderstöllung-im  Sföatsgefüge  'besser  zum

Ausdruck,bringt.   a- '

Redaktionsschluß  für  dasGemeindeblatt

für  den Bezirk  Landeck  ist  jeweils  am

Dienstag  um  16,00  Uhr.

Mach  Pause-lies  Lyrik

In  ironisch  - kritischer  Weise  setzt  sich  G.

Kästner-  im folgenden  Gedicht  mit  der

Arbeit  auseinander.

Bürger;  schont  eure  Anlagen
Arbeit  läßt  sich  schlecht  vermeiden,.

und  sie ist  der  Mühe  Preis.

Jeder  muß  sich  mal  entscheiden.  -

Arbeit  zeugt  noch  nicht  von  Fleiß.

*beit  muß  es quasi  geben.

,Denn  der  Mensch  besteht  aus Bauch.

Arbeit.  ist  das halbe  Leben,

' und  die  andre  Hälfte  aucH.

Seht  eüch  vor,  beyor  ihr  schuftet!

Zieht  euch  keineff  Spl!tter  ein.

Wer  behauptet,  daß Schweiß  duftet,

ist  (ganz  objäktiv)  ein  Schwein.

Zählt  die  Arbeit  zu den  Strafen!

Wer  nichts  braucht,  braucht  niöHts  zu fün.
Legt  euch  mit  den  Hühnern  schlafen.

Wenn  es geht:  pjo  Mann  ein  Huhn.

Manche  geben  kqine  Ruhe,

und  sie schuften  voller  Wut.

Doch  ihr  Tun  ist  nur  Getue,

und  es kleidet  sich  nicht  gut.

Laßt  euch  auf  den  Sofas  treiben!

Gut  geträpmt  ist  halb  qelächt.

"nände  öind  zum  Händereiben.

Sprecht  schon  mor@ens:,,'Öute Nacht."

Au'i  G. KästneriWeHffiiachthörenwill, rffiuß
lesen.-  - - ' Fischer  Th. Nr.  12f1



Nr.  27 Gemeindebla!l 6. J'ul.i 1979

Rompilgerzug  des MHDA  mit  100  Behinderten  aus Tirol wäre  ein  natürliches  Mittel  und  kein  chemisches

Gift.  Was  sagt  der  Gartenbauverein  dazu?

Einordnung  in  das Landschaftsbild!

Rompilgerzug  des MHDA  mit  lOO Behinderten

aus  Tirol

MHDA  veranstaltet  im  Oktober  einen  Pilger-

zug  nach  Rom  mit  480  Kranken  und  Behinderten

aus  Osterreich.

Der  Malteser  Hospitaldienst  Österreich,  der

sich  dieBetreuungvonKrankenundBehinderten

zur  Aufgabe  macht,  veranstaltet  im  Herbst  nach

sieben  Jahren  wieder  einen  Rompilgerzug  mit

insgesamt  480  Teilnehmern.  Es ist  vorgesehen,

100  Patienten  aus Nord-,  Süd-  und  Osttirol  die

Teilnahme  an dieser  Pilgerfahrt  zu  ermöglichen.

Aus  der  Erfahrung  des letzten  Rompilgerzuges,

der  1971  stattfand,  kann  gesagt  werden,  daß  die

Teilnahme  an einer  solchen  Fahrt  für  alle  Teil-

nehmer  zu  einem  unvergeßlichen  Erlebnis  wird.

Neben  einer  Stadtbesichtigung  und  dem

Empfang  beim  Großmeister  des  Malteser  Ritter-
ordens  auf  der  sonst  nicht  zugänglichen  Villa

Malta,  steht  als  Höhepunkt  einePapstaudienz  auf

dem  Programm.  Den  Ehrenschutz  über  die  Tiro-

ler  Delegation  haben  in  Würdigung  dieses  sozia-

len Unterriehmens  Landeshauptmann  Ok.Rat

EduardWallnöferund  die  Südtiroler  Landesrätin

für  Sozialwesen  Frau  Gebert-Deeg  übernom-

men.

Die  Kosten  belaufen  sich  aufS  4.000.  -  pro  Per-

son.  Da  auch  in  unserem  Wohlfahrtsstaat  sehroff

Behinderurlg  und finanzielle  Bedürftigkeit  zu-
sammenfallen,  müssen  die  Kosten  zum  Großteil

durch  Spenden  aufgebracht  werden.  Der  MHD

bittetdaheralleTirolerinnenundTiro1er,  dieviel-

leicht  gerade  jetzt  gesund  und  fröhlich  in den

Urlaub  fahren,  daran  zu  denken,  daß  sie mit  ei-

nem  kleinen  Beitrag  einem  mittellosen  kranken

Menschen  eines  der  schönsten  Erlebnisse  seines

Lebens  ermöglichen  können.  Spenden  können

bei  jederBank  aufKonto  Nr.  663.799  bei  derRaiff-

eisen  Zentralsparkasse  Innsbruck  unter,,Malte-
«

ser  Romzug  1979"  eingezahlt  werden.

Wenn  auch  ein  Großteil  der  Teilnehmer  schon

feststeht,  können  dennoch  Interessenten  für  die-

se Pilgerfahrt  sich  schriftlich  an den  MHD  Be-

reich  Tirol,  Sternwartestr.  2, 6020  Innsbruck,  Tel.

84197  wenden.

Die  Tiroler  Delegation  des MHD  wird  unter

der  Leitung  von  Dr.  Ulrich  Paumgarten  stehen.

Neben  ihm  werden  noch  40 Erste  Hilfe  und  Kran-

kenpflege  ausgebildete  Mitglieder,  die  freiwillig

und  unentgeltlich,  teilweise  unter  Inanspruch-

nahme  ihres  Urlaubes,  den  Zug  als  Helfer  beglei-

ten.  F.d.R  Dr.  Walter  Knoflach

Empfehlung  des Obst-  und  Gartenbauvereins
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Schülereindfücke
Es ist  ein  guter  Einfall,  diese  Ausstellung  zu  benkönnen.(KlaudiaVeigel).Ichfinde,daßdiese

zHgp(511,  (J(0yy151jB  Handle),  J)jB  JdBBHy3yBH  gut  ArbeitentnttvtelLiebe,  GeschtckltchkettundGe-
und  die  Sachen  nett  und  zierlich.  (Andrea  Ros-  duldgemachtwordensind.DiePortraitsdesBun-
setti).  Ich  war  sehr  überrascht  über  die  gut  ange-  despräsidenten  gefielen  mir  sehr. (Verena Hoch-
fertigten  Handarbeiten  und  Bastelsachen,  Die  stöger). Da kann man wirklich  von Talent  spre-
Ideen  können  sich  sehen  lassen.  (Carmen  Sager).  chen!  (Yvonne  Schrott). Das ist doch eine
Die  Kinder  machten  oft  schönere  Sachen  als  wir  Leistung.  (Karl  Tschiderer).  Die Modellflugzeu-
inderzweitenKlasseGymnasium.Ichfindeüber-  gemüssenmitvielGenauigkeitausgefiihrtwer-
hauptganztoll,dieseWerkeauszusteI1en.(Ruth  den.(SigridZangerl).DieräumlicheAusbreitung
Wechner).  Vielleicht  könnte  Herr  Direktor  Mair  der  Dinge  hat mir  einen sehr guten  Eindruck  ge-
mit  uns auch  so etwas  veranstalten.  (Dagmar  macht.  (Marion  Wilczek).  Ich finde,  wenn  sie ein
Kammerlander)Eswurdeauchgezeigt,daßinder  paar  Sachen  verkaufen  täten, würden  sie ganz
Sonderschule  die  Kinder  schön  lesen  und  schrei-  schön verdienen.  (Gitti  Grafl).

,  Gedanken  am  Sonntag

,'  EineVielfaltanGedankenstürmtaufmichein.

iaaz Beim Besuch der Ausstellung in der Sonderschu-
le Landeck/Perjen.  Arbeiten,  Zeichnungen  von

Kindern,  denen  unsere  heutige  Konsumwelt  oft

nur  einen  äußerst  begrenzten  Lebensraum  zuge-

steht.  Diese  Kinder  entfalten  Fähigkeiten  und

Kenntnisse  die  unsere  Herzen  öffnen  müssen.

Wie  selbstverständlich  ist einem  gesunden

Kind,  sprechen,  zählen,  zeichnen,  sich  aus-

drücken,  seine  Bedürfnisse  bekanntzugeben.  Wie

ungeheuer  schwierig  und  mühevoll  jedoch  ge-

slaltet  sich  jeder  Handgriff,  jede  Bewegung,  das

Festhalten  eines  Gedankens  für  ein  behindertes

Ki+id.  Während  ich  diese  exakten,  sauberen

Arbeiten,  diese  ausdruckvollen  Zeichnungen  be-

irachte,  erlebe  ich  die  Realität  und  die  stufenwei-

se nfühevolle  Bewußtseinsbildung  der  Kinder.

Mit  welchem  Fleiß,  Eifer  und  Mühe  lemen  die-

se Kinder  einen  Begriff,  eine  Bedeutung.  Fasse+i

die  kleinen  Hände  ein  bißchen  Ton  oder  Plastilin.

Wochen  - oft  monatelang  bleibt  die Musik  die

4 einzige Therapie. Der einzige Weg die Seele derKinder  zu  erforschen,  Verkrampfungen  zu

lockern,  einen  winzig  kleinen  Fortschritt  zu er-

zielen.  Um  dann  nach  langer  Zeit  mit

Wachskreide  einen  Strich  ziehen  zu  können,  eine

Fläche  zu bemalen.  Später,  noch  viel  später  ein

Blatt  Papier  zu schneiden,  und  schreiben  und  le-

sen  zu lernen.  Wer  unterrichtet  und  f"ördert  diese

Kinder?  Was  sind  das  für  Lehrerinnen  und

Lehrer,  die  mit  soviel  Freude  ihre  Berufung  erfül-

len?  Für  mich  habenalle  diese  Pädagogen  eine  be-

sondere  Gnade.  In  jedem  Kind,  injeder  kleinsten

Arbeit  ist  ihre  Geduld,  ihre  Liebe  und  das große

Einfühlungsvermögen  ersichtlich.

Und  immer  wiÖder  mit  neuer  Kraft  ihren

Kindern  das große  Erfo1gserlebnis,,Ich  kann  es "

zu  vermitteln.

Dank  dieser  sorgföltigen  und  liebevollen  Be-

treuung  jedes  einzelnen  Schülers  könnenvielean.

das normale  Berufsleben  eingegliedert  werden.

Wir  müssen  alle  mithelfen,  daß  diese  Kinder  das

Erlernteverwenden,  und  im  Lebenbestehenkön-

nen.

Den  Grundstein,  die  Basis  daffir  bauen  unsere

bewährten  Lehrerinnen  und  Lehrer  in der  Son-

derschule  Perjen.

Eine  ausgezeichnete,  auserwählte  Gemein-

schaft!  Von  ganzem  Herzen  allen  ein  aufrichtiges

,,Vergelts  Gott".  Evi  Auer
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Code  FGG
Eine  Situationsshidie  vonFranz  F. Fogl,  hergestellt

im  Auftrag  der  FVatOU

Ich  möchte  mit  dem  Schluß  beginnen.

Weil  ich  nämlich  zu  einem  solchen  gekommen

bin.

Und  die  BeöbachtungenalsX"oraussötzung  für  ei-

nen  Schluß  in  diesem  enffialten  sind.

So kann  ich  mich  guten  Gewissens  mit  föm  be-

gnügen.

Brauche  die  ganze  Sachlage  nicht  lang  una  breit

entwickeln.

Benötige  das  langschweifige  Einführen  und  Aus-

führen  nicht.

Spare  mir  und  dem  Leser  Zeit.

Nehme  auf  unsere  Nerven  Rücksicht.

Und  gebe  vielleicht  ein  Beispiel.

Für  unsÖre  Politiker  zum  Beispiel.

Sollten  sie nicht  manchmal  aüch  eher  zum

Schluß  kommen?

Vielleicht  mit  diesem  beginnen?

Oder  zuweilen  auch  auf  diesen  verzichten?

In  der  Besch;änkung  zeigt  sich  der  Meister.

Eine  kurze  Erklärung  muß  ich  vorausschicken.

Wer  will  schon  mißverstanden  werden:  a

F V'4iOu ist eine Vereinigung  Gleichgesinnter.
Sie  will  nicht  näher  genannt  sein.

Sie  ist  eine  Gruppe  der  ersten  Stunde.

Bereit  Verantwortung  iu  übernehmen.

Pür  die  Liquidierung  eines  intelIektuellen

Schmierers.

Als  Strafe  für  die  Deformierung  des,Fremdenyer-

kehrffi.

Für  den  Abschuß  eines  intellektuellen  Filme-  

machers.

Als  Strafe-für  die  Verunglimpfuffig  der  Schützen.

Für  diÖ Ersäufung  einesgefühlsgepfro1iftenDich-

terlings.

Als  Strafefür  dieöchüftigeBehandlung.derNäch-

tigu'ngsziffer.

Eine  solche  Gjuppertfüß  aufAnonymität  bedacht

sein.

Sie  verstehen  schon.

Und  versteheü  deshalb  auch  diese  Vorauserklä-

rung.

Vor  meinem  Schluß.

Zu  dem  ich  gekommen  bin  und  mit  dem  ich  also

beginnenmöchtp.  '

Vorher  vielleicht  noch  etias:

Ich  selbst  bin  nicht-Mitglied  der  iOU.

rch  verstehe  aber  ihre  Zietsetzung.

Dies  war  auch  Voraussetzurig  für  die  {Jbernahme

dieser  Studie.

Das  versteht  sichvon  selbst.

Trotzdem  möchte  ich  das vorausschicken.

In  aller  Deutlichkeit.

Es könnten  sonst  falsche  Schlüsse  über  meipen
Sch,luß  gezogen  werden.

Dies  möchte  ich  vermeiden.

Es  kommt  immer  wieder  vor.

Und  nützt  dann  letztlich  niefnandem.

Eine  wissenschaftliche  Arbeithat  derKlarheitzu

dienen.  a

Deshalb  muß  ich  noch  etwas  sagen:

Die  FWiOU  nahm  ihre  Tätigkeit.als  Gebot  der
Stunde  auf. - -

Getragenvom  Geffihl  derVerantwortungfiirvie-

le  aufrech €e Menschen  in  diesem  Lande.

Proponenten  beschäftigen  sich  seit  Mai  dieses

Jahres  mit  Beobachtungen.

Sie arbeiten mit verschiedenen  technischen

Hilfsmitteln.

Im P1an4uadrat  FVäiOU  I waren  10Sprechfunk-
geföte  im  Einpatz.  "

Während  der  ersten  Einsatzwoche  kamen  sechs

Meldungen  an  die  Zentrale.

Bei  '-jedem  ,,FGG"  (,,FremderGast  gesichtet':)

wurde  von  der  Einsatzleifüng  tJeobachtungs-
auftrag  erteilt.  - .

Und  diese  Beobachtungen  waren  alarmierend.

Sie  führten  zur  Gründung  der-FVäiOU.

Nachntehend  dröi-Beispieleausaden  Aufzeich-

nungen  in  den  Monaten  Mai  und  Juni  1979:-  ,

FGG  ai.17.5.  1979  -  Gruppevon  drei  Per'sonen

=beyvegt  sich  in  nordöstlicher  Richtung  Dorf-i

mitte  zu  -  bleibt  '+or  der  Speisek'arte  des Restau-

rants ,,Zum  stengellosen  Enzian"  siehen  -  geht
nach  kurzer  Beratung  yeiter  -  nfü:hster  Halt  vor

Privathaus  M.  -  (im  heurigen  Frühjahr  mit  neuer

Fassade  versehen)  -  Gruppe  betrachtet  das  neue

Gemälde  (Hirsch  im-  Alpenglühen)  - Gruppe

lacht  -gehtyveiter  -  sätzt  sich  am  Dorfrand  aufei-

ne  VV-Bank  -  packt  Wurstbrote  aus  -  Beobacli-

tuÖg  um  11,30  MEZ  abgebrochen.

FGG  am  21.5.79  -  9.16  MEZ  -  Gruppe  vonvier

Personen  begibt  sich  auf  Wanderweg  Nr.  50 a

Richtung,,Milde  Au"  -  weibliches  Gruppenmij-

glied  bleibt  plötzliöh  stöhen  -  hält  sich  die  Nasei

zu-  GruppekehrtnachkurzerBeratungum-Ge-

sprächsinhalt  konnte  nicht  eruiert  werden  -  ver-

mutlich  Müllplatz  neben  Weg  Nr.  50 a.

FGG'am  6.6.79  16,13  MEZ  -  Gruppe  von  sie-

ben  Personen  (sförkste  bis  jetzt  gesichtete)  ver-

läßt,,TyrolB6utique"  amDorfplatz  (Anmerkung:

Diese  poutique  befindet  sich  neBen  dem  Original

Misthaufen.  Er  wurde  unter  Denkmalschutz  ge-

stellt.  Der  Mist  wÜrde  aus der  Schweiz  ange-

kauft.)  -  Gruppe  studiert  FVV-Aüschlagbrett  -

Diskussion  über.ausgehängtes  PrÖspekt  -  unauf-

föllige  Annähei'ung  des Beobachters  möglich  -

FG  spricht  von-  Betrug  -  Inhalt  des Prospekts.

jtimme  nicht  mit  den  Tatsachen  überein  '

Gruppe  beschließt.BescKwerde  beim  FVV  Beob-

achtung  um  16.2+.MEZ  abgebrochen.

Diese  drei  Beispiele  sind  signifikarit.

Sie  belegen  in  eindeutiger  ise  das  Wirken  ver-

antwortungsloser  Elemente  'in  diesem  Land.

Beobachtungsbeispiel  l,  beleuchtet  die'negative

Auswirkung  von  Presseprzeugnissen  gegen.  das

verdienstvolle  Wirken  einheöischer  Kunst-

schaffender.

Hirsch  im Alpenglühen  - ein  Motiv  mit  s:arker

Aussagekraft  aus unseremunmittelbaren  Le-

bensbereich  -  %vird von  FG  belächelt!

FVäiOU  hat  Demokratie  grop  auf  ihre  Fahne  ge-

schrieben.

Unter  deri  roten.Tiroler:Aar.

Dies jedoch  3eht zu,weit..
Ein  Gösetz  zum  Schutz  heimischer  Naturalisten

der  Kunst  wird  deshalb  von  FVäiOU  gefordert.

Oder  analysieren  wir,Beobachtung  2.

Wo  gÖhobelt  wir.d  fliegen  die  Späne.  

Dies  ist  eine  aßte ErfahrungstÄtsache.
Und  sffid  die  Abfölle'nicht  die Späneaunsere5
Wohlstandes?

Die  Abneigung  gt5gÖn einen  Müllplatz  ist  doch

wohl  ein  Resultat  uneinsichtigör  Naturapostel:

Sie  dürfen  sich  ungestoppt  quer  duch  die  Me-

dien  ver6reiten.

Noch  vor  wenigen  Jahren  wäre  eine  derartige

Reaktion  eines  FG  unterblieben.

Was  folgern  wir  aus  der  dritten  oben  angeführ-

ten  Beobachtung?

Durch  unbeschnittönes  'Firken  verantwor-

tungsloser  Elemente  in  den  Massenmedien  wird

eine  völlige  Verdrehpng  des Sinnes  und  Zwecks

von  Pjospekten  in  der  Meinung  des FG  erreicht.

Seii  denAnfängen  des  Fremdenverkehrs  istein

Prospekt  Symbiose  der  Wünsche  des Gasteismit

den  Zukunftsvorstel1ungen  des Gastgebers.

Die  vön  hintersinnigen  'Firk1icffkeitsfanati-

kern  gepredi@te  'Brk}ichkeitsnäfie  ist  doch  eine

brutale  Desillusionierung.

Wirklichkeit  hat  de:r Gast  daheiim.   -

In  der  brutalen  Arbeitswelt.

Oder?

Die  Existenzberechtiguüg  der  FWiiOU  ist  mit

diesen  Beispiöle:n  wohl  ausreichend  belegt.,

Sie  verstehen:

Ich  mußte  dies  meinem  Schluß  voraussetzen.

Und  noch  etwas:

Ich  bin  absolut  gegen  Gewalt.

Wenn  man  jedoch  in  nächster  Zeit  einen  ersäuf-

ten  Schreiberling  oder  eine  erwürgte  Fernseh-

journalistin  oder...

Sie  verstehen.

Nicht  daß  ich  für  Gewalt  plädiere.

Hier  jedoch  uhd  angesichts  des  Ernstes  der  Lage.

Benno  Rybizka  75
lgm-Der  Jubilar  'war  einer  der henorra-

gendsten  Interpreten  der  Schneiderschen  ,,Arl-

börg-MetNode"und  schon  als jungei  Mens:ch  in

&ssen.  Skischule  in  St. Anton  tätig.  Scffion 1936

war  Rybizka  in  den  USA  tätig  und  gindete  in
Jackson,NeW  Hampshire,  die qrste,,Hannes

Schneider-Ski-Schule".  Der  ' Hailxptsitz  dieser

Schule  wurde  daün  auf  Betreifün  yÖn Mr.  Gib-

son,  dem  di6  Förderung  des Skilaufes  ix> denQ!3A
am Heizen  lag, nach  Noith  Conway  verlegt.
Mehrere  &lberger  Skilehrer  unterstützten  Ry-
bizka,an  diesem'Platz,aer  im  JahreJ939  datfö zu;
Wirkungsstätte  Schneiders  wprdq.  Rybizka  wa€ 
dann  jahrelany  Skischulleiter  in  Mont
Tremblant,  1946  'leitete  er-im  Sommer  die  Ski-
schule.in  Portplo  in  Chile.  Bis  1949  findeqwirihn

in'Mittersill  bei  Fr;ankonia,mehrere  Jahrewieder

inMontTremblantundvon1952bis  1954inLake

Placid.

, RybizkawarmitseinerPersönlichkeiteinerder

mark3ntesten  Repräsenta.nten  seines  heimat-
lichen  ArlbergS  und,,Ski-0sterreichs':  betätigte

sich  fiher  auch  als  erfolgreicher  Rennläufer  und.

war  während  seiner  langen  a[ätigkeit  im  Ausland

auch'  Herausg(=ber  wintersp,ortlicher  Schriften

und  Lehrbücher.

Der  Vater  des  Jubilars,  derlangährige  Gemein-

dearztvon.St.  Anton,  zählte  zu  deners'tenSktpio-

nieren  des Arlbergs  und  war  einer  der  Gfünder

des Skiclub  Arlberg.

Der'JubilaristEhrentnitglied  dieses  Klybs  und

Träger  des  Goldenen  Abzeichens  mit  dem  Prädi-

kat,,R",  begeisterter  Schützeundwarlärigere  Zeit

St. Antoner  Schützenhauptmann.  Höute  noch

'sieht  ian  ihna  an  schönen  Wintertagen  auf  den

Abfahrten  um  Valluja  und  Kapall.
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Maföis:  Ein  Begriff  feierte  Jubiläum

Familie  und  Belegschaft

Frau  Auer,  die 3.000ste  Besucherin  mrd  mit  einem

Schnaps  gelabt.

Anni  Beer,  die  Gewinnerin  des Preisausschreibens

Dieser  Tage  feierte  das Landecker  Fotohaus

Mathis  das 45. Jahr  seines  Bestandes.  Aushänge-

schild  fflr  dieses  Firmenjubiläum  war  eine

Fotoausstellung  im  Landecker  Vereinshaus,  die

einen  Uberb]ick  über  die  EntwicUung  des Betrie-

bes vermittelte.

1933 übernahm  Rudolf  Mathis,  heute  Kom-

merzialrat  und  Landesinnungsmeister  der  Foto-

grafen,  die  Führung  der  Filiale  der  Firma  füsch-

LauinLandeck.  1938kameszureigenenFirmen-

gründung.  Die  Aufwärtsentwicklung  der  Firma

war  markiert  von  Filialgindungen  in  Galtür,  am

Arlbergpaß,  in  St. Antonund  Ischgl.  Im  Laufe  der

Jahre  wurden  30 Lehrlinge  ausgebildet  und  250

Mitarbeiter  beschäftigt.

1965 wurde  ein Bilderrahmen-Fachgeschäft

errichtet,  1972  das Hauptgeschäft  umgebaut  und

schließlich  1976  die Filiale  in  Galtür  neu  gebaut.

Besonders  zu  erwähnen  ist,  daß man  1933  mit  der

Angestellten  Rosa  Danninger  begann,  die  heute

noch  in  der  Firma  arbeitet.  Eine  sehr  seltene  Be-

triebstreue!  O.P.

N b- & Mhb

Erinteressierte  sich  för  diealten  Bilder  der  Ausstel-

lung. FotosMathis

Tösens:

,,Kinder  helfen  Kindern!"
Unter  diesem  Motto  veranstalteteam  Sonntap

1.7.1979  die  2. Klasse  (3.,4.  Schst.)  derVS  Tösen

unter  der umsichtigen  Leitung  ihrer  Lehrerii

Frau  Kneringer  Margit  erstmals  einen  Flohmark

zu Gunsten  des Jugendrotkreuzes.

Die  Veranstaltung  war  auf  Anhieb  ein volle

Erfolg,  Schule  und  Schüler  danken  allen  Spen

dern,  den  freiw.  Helfern  und  den,,Käufern"  uni

bitten,  nächstes  Jahr  bei  einer  größeren  derarti

gen  Veranstaltung  wieder  so tüchtigmitzuhelfen

IIIIlIIIIIIIIllIllIIIIIIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII)lIIIlI)lIIIIIIIIIIIIIIIIIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllIIIIIl

Steeher  Othmar  -
25 Jahre  Vprkphrqdirelrtex

Ein  Werteljahrhundert  an der  Spitze  der  fachli

chen  Organisation  des  Fremdenverkehrsvex

bandes  Galtür  stehend,  kann  Verkehrsdirekto

St-echer Othmar,unter Freunden  als,,der  0IIi"

bekannt,  auf  ein  reiches  Lebenswerk  im  Dienst

des Tourismus  zurückblicken.  Stecher  Othma

feiert  sein  25 jähriges  Berufsjubiläum  und  zähl

heutezu  den  erfahrenstenFremdenverkehrsfach

]eutenin  Tirol.  Erwidmetesich  von  allemAnfan)

an besonders  dem  Aufbau  des touristischen  Ge

schäftes.

Als  er 1954  in  der  eigenen  Bauernstube  mit  ei

nem  Aktenordner  begann,  das Büro  des Frem

denverkehrsverbandes  aufzubauen,  führte  er zu

dem  noch  die Agenden  der  örtlichen  RaifTeisen

kasse  und  des Reisebüros.

Besonders  erfolgreich  waren  seine  Bemühun

gen, ausländische  Reiseorganisationen  zu ge

winnen.  Deshalb  wurde  er vor  kurzem  vom  größ

ten  Touristikunternehmer  Europas  ausgezeich

net.  Er  hat  alle  Stationen  der  Entwicklung  seine:

Heimatdorfes  zum bekannten  Sommer-  um

Wnterferienort  mitgemacht.  Stiegen  doch  alleir

die Nächtigungen  in den  letzten  25 Jahren  vot

43.000  auf  fast  300.000  an.

Heute  ist  viel  zur  selbstverständlichen  Tatsay

che  geworden,  was damals  erst  mit  unendlichei

Mühe  und  auch  unternehmerischem  Geschick

aufgebaut  werden  mußte.  Aber  es war  Stechei

Othmar  gelungen,  den  Grundstein  zu legen,  aui

dem die ErfoJge  bis zur  Gcgcnvvart  aufgebaul

wurden.

Persönlich  ist er stolz  darauf,  als Schützen

major  auch  Tiroler  Tradition  in allen  Belangen

hoch  zu heben.  Und  er hat  es bei  den  festlichen

Ainlässen  immer  wieder  erfahren,  daß ffir  die  Gä

ste Tiroler  Brauchtum  ebenso  wichtig  wie  Beher

bergungskomfort  und  AngeFotsservice  ist.

Sein  Interesse  galt  auch  dem  Skisport,  so waret

durch  mehrere  Jahre  Skiclubobmannundwar  bei

zahlreichen  Skisportveranstaltungen  als Kampf-

richter  im  Eisatz.

So vereinen  sich Fremdenverkehr-,  Brauch-

tums-und  öffent]icheLeistungen  im  Lebenswerk

von  Stecher  Othmar.

Was  er geleistet  hat,  verdient  in  Worten  zusam-

mengefaßtzuwerden:  EristeinvorbüdlicherVer-

kehrsdirektor  und  Paznauner.  Herzlichen  Glück-

wunsch  zum  25jährigen  Berufsjubiläum!

Erwin  Cimarolli
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im  In-  und  Ausland  erfolgreich!
Erfolgreiche  Konzerttätigkeit  in  Hall  und  erfolgtevordemRathausinAriwesenheitderVer-

ichlanders  - erster  Rang  mit  Auszeichnung  beim  treter  des  Südtiroler  Landesmusikverbandes  und

4arschmusikwettbewerb.  Vertreter  des öffentlichen  Lebens.  Um  13,30  Uhr

Das  Wochenende  vom  1. Juli  1979  war  für  die  fand  der  Festumzug,  ausgehend  vom  Bahnhof  in

Schlanders  bis  zum  Sportplatz,  statt,  anwelchem

insgesamt  14  Musikkapellen  und  weitere  Trach-

tengruppen  sowie  Festwagen  teilnahmen.

Im  Anschluß  an den  Festumzug  wurden  die

Jungbläser,  welche  das  Leistungsabzeichen  nach

den Bedingungen des ÖBV a%elegt hatten, aus-
gezeichnet  - die Umrahmung  dieser  Ehrung

erfolgte  durch  ein.Gesamtspiel  der  teilnehmen-

den  Kapellen.  Der  anschließende  Marschmusik-

bewerb  wurde  nach  den  Richtlinien  der  Osterr.

Marschmusikwettbewerbsordnung  durchge-

ffihrt,  wobei  im  besonderen  folgendes  bewertet

wurde:

Vergatterung  der Kapelle  - Meldung  an den

ersten  Wertungsrichter  -  Abmarsch  mit  klingen-

dem  Spiel  -  2 Schwenkungen  -  Defiliening  -

Ab;eißen  des  Marsches  -  Halt  der  Musikkapelle.

Die  Stadtmusikkapelle  Landeck  konnte  im

Rahmen  dieses  Bewerbes  einen  ersten  Rang  mit

Auszeichnung  erreichen,  wobei  hervorzuheben

ist,  daß  die  Stadtkapelle  aufgrund  ihrer  zahlen-

mäßigen  Sförke  in Siebnerreihen  marschierte,

was  im  Vergleich  zu  den  SüdtirolerKapellen,  wel-  i

che  in  Vierer-  und  Fünferreihen  marschierten,  ei-

ne nicht  unerhebliche  Erschwernis  darstellte.

Beim  1 %-stündigen  Konzert  im  Festzelt  konnte

die  Stadtmusikkapelle  begeistern,  was  besonders

durch  stürmischen  Applaus  der  Südtiroler  Musi-

.tadtmusikkapelle  Landeck  durch  besondere

ütivitäten  gekennzeichnet.  Aufgrund  der  her-

orragenden  Leistungen  beim  Wertungsspiel  am

7. Mai  1979,  erfolgte  eine  Einladung  der  Speck-

iacher  Stadtmusik  Hall  zu einem  Großkonzert

nläßlich  des Bezirksmusikfestes  des Haller  Mu-

ikbezirkes.  Der  Stadtmusikkapelle  oblag  es da-

ei,  dieses  Bezirksmusikfest  zu  eröffnen.

Der  Stadtmusik  gelang  es, durch  ein  anspruch-

olles  Programm,  das  von  der  Ouvertüre,,Italie-

terin  in  Algier"  v. Rossini,  über  das Potpourri

MitHerzund  Hand  fürs  Hoamatland"  bis  zumo-

:erien,  modischeri  Rhythmen  reichte,  das zahl-

eich  erschienene  Publikum  zu begeistern.  Bei

liesem  Konzert  wurde  auch  der  Konzertwalzer

Inntalreigen"v.  F.  Kaftan,  welcher  beimKonzert

iersönlich  anwesend  war,  aufgeführt.

Das  zahlreich  erschienene  fachkundige  Publi-

um  hob  besonders  das äußerst  differenzierte

ipiel  im  Bezug  aufDynamikund  Klangschönheit

tnd die  ausgewogene  Harmonie  der  einzelnen

legister  der  Stadtmusikkapelle  hervor.

Am  Sonntag,  den  1. Juli  1979  nahm  die  Stadt-

nusikkapelle  Landeck  über  Einladung  der  Mu-

ikkapelle  Schlanders  am 14. Bezirksmusikfest

les Musikbezirkes  Wnschgau,  welches  gleichzei-

ig mit  dem  175-jährigen  Bestandsjubiläum  der

rlusikkapelle  Schlanders  stattfand,  teil.

Der  Empfang  der  teilnehmenden  Kapellen

Stsitlhniisikkqppl1e  I,gndprk Wie  wir  seinerzeit  berichteten,  hatte  die

Pianner  Heimatbühne  die Ehre,  anläßlich  des

25jährigen  Jubiläums  des Landesverbandes  der

Tiroler  Volksbühnen  dieses  Stück  in  Innsbruck

zu  spielen.

Bei  den  Aufnahmen  im  Vereinshaus  sah  man

unter  den  Zuschauern  auch  Obmanti  Weiskopf

und  Spielleiter  Walter  Mathoy.  Die  ambitionierte

und  erfahrene  Bühne  hat,  wie  der  kurze  Aus-

schnitt  zeigte  (gesendet  wird  übrigens  am  31. Juli

um  20.05  Uhr  in FS II),  etliche  riusgezeichnete

6chauspie1er  zur  Verffigung,  die  sich  auch  von

Scheinwerfern  und  Kameras  nicht  irritieren

Pians:  ORF-Aufzeichnung  ffir

,,Ufüii  vv'CgS älk Osterreich"

Kürzlich,,orferlte"  es in  Pians.  Das,,Herz  am

'echten  Fleck"  hatte  ein  Filmteam  in  das  Dorfam

;annaknie  gezogen.  Für  die  Sendung,,Unterwegs

in  Österreich"  wurde  eine  kurze  Szene  aus  dem

Theaterstück,,HerzamrechtenFIeck"von  ,Anton

Hamik  aufgenommen.

Szene  aus  ,Herz  am rechten Fleck"

ließen.

Auf  dem  heurigen  Spielplan  der  Heimatbühne

Pians  stehen  noch,,s'Hergottsbüabl"  von  Julius

Pohl  -  ein  ernstes  Stück-und,,DiefalscheBraut"  -

in  einer  Neubearbeitung  von  Toni  Pichler  (Lan-

desspielleiter)  ein  Lustspiel  mit  Gesang.  o.p.

Musikschule  Tlamlprk

Erfreuliches  Schlußkonzert
Derzuständige  Stadtrat,  Mag.  KurtLeitl,  konn-

te -  wetu'i  man  so will  -  erfreut  aufatmen,  gelfört

doch  zu  seinem  Verantwortungsbereich  auch  die

Musikschule,  die  in  den  vergangenen  Jahren  re-

gelmäßig  Diskussionen  im  Gemeinderat  hervor-

gerufen  hatte.

Der  allgemeine  Tenor  ist,  daß  sich  die  Musik-

schule  mit  den  Lehrkräften  Hans  Parth  (Direk-

tion,  Klavier,  Akkordeon,  Flöte),  Otto  Juen  (Gi-

tarre,  Zither,  Hackbrett)  und  Helmut  Petter  (Gi-

tarre)  in  'einer  Aufwärtsentwicklung  befindet.

Beim  Schlußkonzert,  das  am vergangenen

Samstag  in  der  Aula  des  Bundesrealgymnasiums

durchgefffhrt  wurde,  erklärte  Hans  Parth  nach  ei-

ner  einleitenden  Flötenfanfare,  die Blockflöte

eigne  sich  besonders  gut  als  Einstieg  für  den  Mu-

sikunterricht.

Da  es nicht  immer  Kindersein  müssen  und  daß

also  auch  Erwachsene  die  Musikschule  besuchen  -

können,  zeigte  ein  anschließendes  Flötenquar-

tett  von  Parth  mit  drei  Frauen.  Dann  ging  es zwei

Stunden  lang  mit  Gitarre-Gruppen,  Hackbrett-

Duos  und  Trios,  Akkordeon,  Zither  und  Klavier

durch  diesen  musikalischen  Nachmittag.

Dieser  zeigte  dem  anwesenden  Publikum,  daß

ein  solches  Schlußkonzert  sicher  seine  Berechti-

gunghatundeinAnspornfürdieSchülerist.  Viel-

leicht  könnten  Schüler  der  Musikschule  Landeck

verstärkt  bei  diesem  oderjenemAnlaßinErschei-

nung  treten.

Insgesamt  163  Schüler  besuchten  im  zu Ende

gegangenen  Unterrichtsjahr  die  Städtische  Mu-

sikschule.  (3i1arre;  bildet  mit  87 wieder  die  g,reiBte

Gruppe,  gefolgtvonAkkordeon  (21),  K1avier(17),

Flöte  (15)  Zither  (12)  und  Hackbrett  (11).

Stadtrat  Mag.  Kurt  Leitl  lobte  in  einer  kurzen

Ansprache  vor  dem  letzten  Programmpunkt  die

Leistungen  der  Kinder  ufid  dankte  ihnen  sowie

den  Elternund  Lehrkräften  fürihre  Bemühungen

um  die  musikalische  Ausbildung  und  Weiterbil-

dung  derjungen  Leute.  o.p.



,,Die  Feuersbrunst"
iingspiel  vou  Juepli

.Haydn-



PROGRAMM

15. 20 ImKittchentstkeinZimmer

frei

16. 45 National  Geopraphic  -  Ad-

ler  in  Austrarien

17. jO Biö'ne-Majä  -
,,Mala und die Spinne  Thekla=

17. 55 Betthupfe,rl

18. 00 Seniorenclub
Rendezvous  für .h.inggeblteböne

18.30  Ich hei$  Pönaral  und bin
eine  Ttiai
Ein 15jähriges  Thaimädchen  -
seine  Gegenwart  und seine Zu-
kunff

' 19.00  österreighbild  aus  Kärnten

19.25  Chrisf  in der  Zett

f9.30  Zeit  im Biid  1 mit  Kultur

19. 50 Sport

20. 16 Die  Sonnenschein  Gm5H
Gaunerkomödie  nach Tatsachen

21. 45 Sport   '
21. 55 Nachtiese:  Teletröff  .

Mtt Rudl Klausnitzer  '

22. :40 Theologie  im Gespräch  '.
- Dr.  Peter.Pawlowsky  spricht  mit

Pater  Dr.  Walbert  Bühlmann
OFMCap, über den-neuen  Dialog
mit  aen Weltreligionen

23.10  Nachrtchten

23.15  Sendöschluß

Schweizer  Femsehen

Jlpsa  I
15.00-17.30  Internationares

'Wasserspringen

17. 30 überblick
Kultur  in Österrek,h

18. 00  We  Itve  again  (s/w)

. Bittersüö  Liebesgeschichte  zwi-

schen  elnem  russ+st.hen  Adeligen

um  einem  Mädchen  vom  Lande

19. 20  Sag  mir,  wo  die  Narren

sind

Aus  der  Familienchronik  der

Spaßmacher

20. 00  Bücherbasar

Präsentiert  von  DoH  Llndtiör

20.15  Einstems  Universum

Elne  pendung,mit  Peter-Ustinov

Die  einsamen  Rönc'tlgeblete  und

Berge  des  westl+chen  Texas  slnd
die  unwahrscheinliche  Kulisse  für

die  Sendung.  -

22. 15  0hne  Maulkörb  -  special

23. 15  Sendeschfu8

Deutsches  Ferösehen
ARD  +  Z[>F

ARD: 9.3 €I Vorschau  -  10.00  Europa  Im, 20.
Jahrhunderl  -  10.45  Das  %u*rrote  8p1e+mob11 -
11.15  Pop 79  -  12(K1 oer  'lntematbnal*  Früh-
schoppen  -  13.16  Wohln  der  Stler  Europa  trug  -
15.00  Mein  Onkel  Theodor  -  16.X)  Brltfü  -  17J10
Washlngton-17.45  NHt Fu8  und  Hen  -  T9.16  Wlr
über  uns-19.20  Weltsplegel  -  20.15  Tler*  vor  det
Kamera  -.2t(+O  Der  7. 5i1nn -  2105  Cheyenne  -
23.'15 Bücherlournal  -  24.00  Tagesschau.

ZOPi  10.30  ZDP4at1na*  -  12.aO  D«  8onntags-
konz*rt-12.45  Frslzan-13.18  Fragen  mr  Z*II  -
'ffl.40,Es  bsgann  vor  xw*l  Mlllkinen  Jahr*n  -
14.10  Is  war  elnmal  -  1435  Heut*  -  14.40-Danke
schönQ  14jO  Talaachen  -  16J0  fülaub  nach  Maß
-  15.&5  Made  In aermany  -  Eln  Leben  für  Z*laa  -
17.17  Dla 8port-R*por1age  -  fl1.15  Tag*bueh  -

N1.30 Abenteuar Wlldnla-19.10  Bonnsr ParHak-
tlven-19.30  Wlm*rs*han  maeht  Fr*ude  -  2L'1!i
Pr*lh*lt,  dle  Ich meln*  -  21Aü  8por1  ani  8onmag

;,21.: i4;1:;  'iPoo':fö:,'.'i';E9'::
qraky  splmsn  vl*rhändlg  -  23.1@ Haut*.

ARD  +  ZDF  Die  Küsten  des Mittelmeeres  wer-

tt.is  Pop 79 - 12(KI Der 'lntematfönal*  Prüh- VOn Nordeuropäern  drängten  jQhrlich  sonne  einen  Platz  ziun  Baden,
sc"ofQ'en - 13'6  WOh" d"'  st"  E"of'a  f"g  - nach  Süden,  zur  Sonne.  Baid  wollten  Der  sc'höne.  yerlassene'  wei
15.00  Mein  Onkel  Theodor  -  16.X)  Brltfü  -  17J10
Washlngton  17,5  ,y,n FJ  und  ,,   316  y,l,  sie mehr als Licht,  Luft  und Meer. Sie Strand bringt  den jungen Mann e
überuns-19.20Weltsplegel-20.15Tler*vorder  träumten  vom  eigenen,,Hotelzimmer  die Ideö,  das Gelär)de  von  den Ei

'ffl.40,Es bsgann vor xw*l  Mlllki;en  Jahr*n  -  bilng.  ßern.  So kornmt  das große  'Geschi
14.10Iswarelnmal-1435Heut*-14.40-Danke Mitendlosen&ihenvonBetonbur-  mit dem,,Platz  an der Sonne"  auschönQ 14jO  Talaachen  -  16J0  fülaub  nach  Maß

i5.&$Nladelnaermany-ElnLebenfürZ*laa-  genwurdenweiteKüstenstreifenver-  nach SariPedro.
17-17 Dla 8port-R*por1age - fl1-15 Tag*bueh -  schapdelt.  Dort  <vächst  heute  buch-  Ein  Bluff,  wie  er an den Mitt

u»v.esno 9iegnsteuwairmw:r:;iha;ntms.atoe:t7rn;ur'Pa7;: sföblich kein Gras med.  meerMstep darnalS häutlg War
Pr*lh*lti  dle Ich me1n*-21Aü  spon am sonmag  Für  diö Einheimischen  kam  eine 8c"e""","!a..enw"!n  geg=!'!!"i  c

21.18..Das  Isl  k  Lö*n"  -  fi.18

qraky  splmsn vl*rhändlg  -  23.1@ Haut*.  dern
Der  Lebensstandard  der Fischer  "asia"'  m'che verkau'n' was

B-a-7-Qrj-SCt1e8 F- ernSetle-n ,n,,,,,,,,b.,,,,5d'u'as'Seg,,i ,hQ,nk,i,l,mwährendd'eLe- enxenistnietcrteh:,gmehit""Tricoka:rwwurdas!eDnar"

geaürg;,i:p,aui, ::- i.'"45' ;g= :m.l!lBJ -n,'m'H iiilm;@lrrl g.sa= v"eb'r"sc'hma"'u'tz"un'g", 1Apyaii;7aiitiiyziinAolJti "un"s-in"E tcultienl, e,n,!oy.cf.k,t: m,ilt 9,er 7,i,ris,i+o.n, ,e.il-

;Öo 6i-e m@saefüfö-iac-ffi :  i'8-.-:M)-1-i.Ü- Äfü. dingte Massenarbeitslosigkeit

Wk p5110n nk..ht me ;r  m d'=!  Ladyh.afl - gisch-komische Seite. schreibungsprojekte  geWOnrxey"

armen  Ort  an einem  kilem'ieterlangen  gefangen.
weiJ3en  Sandstrand.  Der  Boom  ging  8ie  blieben  arn Ende  die  Dumrne
bisher  an  8an  Pedro  yorbei.  Das  Dprf  die-kleinen  Sparer,  die  ihr'schwer
hatte  kein  Süßwassör.  keinen  8trom  arbeitetes  Geld in  ihren  Wuns«
und vor' allem  keine  richtige  Zu-'  traum  investiert  haben  -  in  i
fahrtsstraße  -  so blieb  es lange  vom  ,,Häuschen  irn sonnigen  Süden
Massentourismus  unentdeckt.  ihre  alten  Tage  verschönem  sollte

kapitalstax

österreich  1

1Liii  luriJunin  .!i  IrMnn
j97&  orchestertconzert  20.ö6  iiJfü)n  aaMn*r  Lam  ih

21.00  Im  6pannungsfe1d  von  .  ,l@set  z@Hi

mi."  Hörsplel  9on Rein-

SRa:  1445  Menachen,  Töchnlk,  Wlsssnschafl  -
15.30  Landwlrföchafl  heule  -  1O.OO Vorn*,  hln*  -
Tl*r  s+nd daal  -  1e.25  Yeah,  Y*ah,  Yeah  -  17.56
Sponresu+lafö  - 18.00  Der  Jkifstleg  dea M*n-
schan  -  ffl.50  De Tag  mih  vsrgange  -  19.0ü  ßporl
am Wochenmd*  -  20.16  Dffi Abent*um  des  Da-
vid  Balfour  -  21J50 Klntop  -  22.10  Panorama  d*r
Woche  -  22.35  8endesch1uß.

u5  Prühmuslk
7A5  Fangl  an und  slng* €

ß.16 Du  hold*  Kunal
9.10 ,,Vat*r  asln  dagagen

i*hr."  Ein Roman  von
Horst  Biernath

9.46 Daa  Glaubansgospräch.
,Wleder  In die Kirche

tO.OO Kathollseh*r  aott*s-
dlensl

11.OO ö»t*rkonzerl
131ö  liDiia  kllnget  so herr-

Ilah
14.00  t»r  dramaöalerle  8onn-

tagsmmaa  ,,Der  mensch-
Itche  Faktor."  Von  Gra-
ham  Greene

14. 30 Tlrol  an  !lach  und  EI-
sack

15. €Fi  Mualk  xut  unterhalfüng
16A5  KuthirpoltUach«  P*rap*k-

1&W  Dai  Nlagadn  der  Wts-
s*nadiafl

1&!kl  D«  aasöomnmmar
19.05  Carlnthlaaher  Sommer

Österreich  Regional

6.06 Movgenbetradifüt@  Es
sprtcht  Univ.-Prof.  Pater
Dr. Hermann  Zelmr

L10  0rgfflmualk
6.35 Mar»hmuslk.  Dle  (3razer

8traaenbahnerkapelle.

7.Oa Loka%nogramme
a-1ö ,,8o  kä  daa  Laben...
9.(tü Evangellacher-aotl«-

dlenst
9.45 Eln  Ouver1üren4trauß

Völl  Fram  von  8upp*
Dlö  Punk*rdhlung.  ,,Es
fflngt  mlt.Aaan."  Von

P iihirh  I

Lokalprogramme

spföl  von  Edoardo  Ant6n

Österreich  3

L'«!I  Oev ö-3-W*ck«
B.o5 Mmlk  In den  bealen

Jahr*n
L30  aoap*l-Matlnee

10.05  Daa  alte  füammophon
10 JO ,,Leut*"  mlt  Rudl  Köua-

nmar

11 .O!+ B*achwlnJ  um *lf
11.30  ,,help"  -  Dai  Konsum*n-

1L €ffl :u"::!Y"cane
I&10  'j  '  "iiiiiiJiigiiiuni13  Jtl
14J)ä  Eapr*iao
16ff+  Kopf4fflr*r
1&O!i  Muölkpönorama
17.10  !v*rgreen
'ffl.OO NaatmahAen,  Wm*r
1 uß  Pop4hop
2 (1H  Punkvortilndung
2tO!!  MeAodö  @XCIlIIIV

HE u:s!'W'msT'r'ädubmm4 '
(1A5 bls+ 5.00  ö-3-Nachtpro-

gramm

Herbert  Herrnann, Gert Wildenhofen  und Lutz  Macke.nsy in der Komb
,,Die  Sonnenschein  GmbH."  -

Sonrgtag,  8. Juli,  20.15  Uhr  in  FS  1:

[He Sonnensebem GmbH

Ständige  Hörfunk-Sendungen:

Auf  einen  Blick

ö 1: 0!H)  9endebeg1nn  -  6.06  Bön-
dungen  -  L12  Frühmuslk  -  6.65  Moqenb*-
Irachfüng  -  7.00  Morg*$urnal  -  12S  Mor-
gangymns+sQk  -8.00  W*tler  um  Nachmhlen
-  8.05  Naemlcht*n  In En@ltach  und  Pranzö-
itach-9.00,  10.OO und  1I.(KI  Kuratachtk:hlen
- 12,00  fütla(plournal  - 14,00  und 1ß.OO
Kunnachrlchlen-17.00  Naehrichten  -  1L30
Abandjournal  -  22.t+O und  23.00  Nachrlcht*n
und  We%r  -  23.10  8endeach1ua.

ö R: 5A0  8end*beg1nn,  Nachrkhten  um
Wetter  -  6A5  Für Frühaufatiher  -  5JO  Mor-

pnbetrachlung  -7 5.52 Morgangymnastlk -
6.00  Nachrk.hlen  -  6.15  Kraftfahrv-lnforma-

at:1m»a-c6,201. m8porten.- :.4W5 ,Lok.ail  ram.Kmu:':
nactuleht*n  - 11.30  Kleln«  Kuntent  -
11 A5  Autofahr«  qnt*rwqa,  ömlach*n
12 .00 Mmalocken  - 12.30  NacMchlen
ur+d W*tler-13.00  Lokatprogm*  -  17A0
Nachrkhten  und  Wetmr  h 17JS2 und 17.66

hlang»ndungen  -1a.63  Das  Traummänn-
leln  +iommt  -  19.00  Kurznachrlcht*n  -  19.05
Programmhlnwel»-19.55  Larösnachrlch-
1s  -  20.00  Nachrlcht*n  und  W*tl*r  -  22.16
8pon  auö  alkl  Well  -  22.25  8endeaeh1u&

6  3: 5.00 debeglnn  und Nachrlohlen  -
5.05-Ö-3-Wecker  - 8.00 Nachrlchten  und

W*tm  - a.05 @ltte, recht freyndlkhl  - 9.00
K4ir1nachHch1en  - 9.05 Verketusdl*nst  -
10.OO und  1I.OO  Kurtnachrlchlen-11.03  Be-

'13h.00"'8-3-"M:ga":ln -121'3o.o45MT"aga«":';;e"'fü;
den  Premdemarkehr  -  14.00  Kurznachrk:h-
ten  -  14J)3  !öpr*iso  -  15JX)  Kunnachrk.h-
tm  -  16.03  Dle Muslcbox  -  16.00  Kunnach-
rkihten  - 17.00  Nachrlchl*n  und W*tl«  -

11a7:o10s Ecvmergb IWno. -,119a.,00 Kxuua"nnacachhrrk:r"ht:nn I
19.03  8por1  und  Muslk  -  20.00  Nachrlchlen
und  W*tlw  -  2L00  Kurznachrlchl*n  -  22A0

- Nachtlournal  -  22.15  Treflpunkl  5i1ud1o 4 -
23AO Nachrh:hl*n  und  Wetler  -  23.1 €I Nfüalk
xum  Träum*n  p- O.OO Nacbrk.ht*n  -  a05  Ö-
ai51iiJA>  i iigi  ul ii i i o ",  ao.üo und IJX) Kurz-
mchrkhten  -  4.00  Nachrlcht*n  -  6.00 8
deschlu&
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Marillenöcben
Zubereitung:  sin  und  den  steifen Schnee  von  3

Eiklar  leicht  unter  die  Masse  zie-.
l Paket Hasin, 120 g Margarine, hen.

3 Eier,  (1,2 l Milch.  Fett  und  Mehl
für  das Backblech,  1 kg  Marinen  0 Allf  ein befettetes,  bernehltes
zum  Belegen.  Backblech  den  Teig  etwa  2 cmdick

aufstreichen  und  mit  entkernten
Zubereitung:  Marillen  dicht  belegen.

0 Margarine  schaiunig  rühren.  @ Im  vorgewärmten  Backrohr
Abwechselnd  3 Eidotter  und  in  bei  Mittelhitze  backen.  Erkaltet
kleinen  Mengen  Hasin  und  Milch  bezuckern  iu'id  in Sfücke  schnei-
einrnischen.  Zuletzt  einen  Rest  Ha-  den.
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30-12.15  SteHa Dal1as  (s/w)
Melodram  um  den  selbstlosen
Verzicht  einer  Mutter

55 Betthupferl

OO Die  Schweizer  Familie  Ro-
binson
Nach  einer  Erzählung  von  Johann
Wyss,,Der  Schatten  des  Sir  Henry
Buckmy

ORF  heute

Wi  r

'>sterreictföild

Zeit  im  Bild  1 mit  Kultur

Sport  am  Montag

Drei  Engel  füy  Char1ie
Mord-Hotel  exclustv
Das  Detektivbüro,,Charlies=  ist, so
kann  man sagen,  ein 5-Stern-De-
tektivbüro.
Es genießt  hohes  Ansehen  und  ar-
beitet  gelegentlich  auch  mit offö
zie&.n  Stellen  zusammen,  hin und
wieder  auch mit  der Regierung.

18.25  0RF  heute

18. 30  Die  Insel,  die  ,,Gefahr"

heißt
Die € rforschung  »n  Danger  ls-
land

19. 30  0rientierung

20. 00  Menschen  in Manhattan
Familienschicksale  aus dem New
York  vor hunört  Jahren
Silvester  1899
Die letzten  beiden  Jahrzehnte  ha-
ben auch  tn den Vereinigten  Staa-
ten so umgreifende  Änderungen
hervorgerulen,  daß für  die  Zukun"
keine  Prognosen  mehr  gestellt
werden  können.
Zu sehr  ist Altes.  Bestehendes  Ina
Wanken  geraten.
Die neuen  epochachenden  Er-
findungen  - Elektrizität,  Telelon,
Telegraf.  moderne  Transportmrt-
tel, Film  -  haben  das Alltagsleben
revolutioniert.

20.45  Eintritt  frei
Ein Kulturmagazin

2L45  Zeit  im  Bild  2

22.15  Claires  Knie
Ein  heiter-poatischer  Liebesfilm
um einen  Noö-Junggeselk=n
Mit  Jean-Ciaude  Brialy

23.55  Sendesch1ut3

45 Nachrichten

.50 Abendsport

.05 Sendeschluß

3ayerisches  Fernsehen

ARt): 15.55 Tagesschau  -  16!)O Schaukelsluhl
-  16.4ß Spaß miifl ieln-17.35  ARD-Spon  extra -
2ö.15 0IO Relse von Charles Darwln  -  21.1!+ Nafö-
seha Isl 17 und wünscht slch elne Dlskothek  -
2t45  Stlchwort  Schulstreß - 23.00 unerrek.hbar
nah -  ö.35 Tag*sachsu.

2DF: Iß.00 Öriiridstudlum  Mathematlk  - 16.30
Studlenprogramm  Chemle -  17.10 Lagsle-17.35
Dle Drehschelbe  -  18.20 Achtung:  Kuristdlebel  -
19.30 Hltparade  -  20.15 Wle würden Sle enischel-
dnnf  91.2Ü Das Dorf an dsr (lrenze  -  2150  Ge-
orge Grunlz  Concert Jau  Band -  23.40 Haute.

!,

F: 8.50 Japan - Dia übervölkerten Inaeln - li 8(,5y1BjzB1-  pBy-yy3Bi)B4
'5-Po.ß0'8o"'nghs"A!el'- 17.da00' NAa'ch"mftta""""gsAol- "

-17.45  Telekolleg  -  18.15 Unlversum  -  19.(K) ßRa:  17.55 Your de Erance -  18.3(} De Tag Isct
Rälsel von Moiite  Chrlato  -  21.00 Europa ne- v*rgange  - ffl.40 Berühmte 2üge - bert)hmte

an - 21.45 Bllc)tpunkl  Sporf - 22.50-23.20 8äreeken - 20jö  Chumm doch ets am Sunntlg-
rerkolleg.  morge...  -  2L05  füg  Valley -  22.50 ßendesch1u8.

Österreichischer  Hörfunk

österreich  1

i Belangaepdung  der
lr+duatrielIerwerelnlgung

} Belaiiq'undung  der ÖVP
l Frühmuslk
> Muiybiibvliiii.iiliiiiy
) Daa Morgenlournal
) Frühmuslk
5 Koniierl  ;vm Moyen
5 Klnd«  ohne Zuku$
(l Thomaa  Kakuska (Vloll-

ne} und Nelmut  föiutsch
(Klavler)

5 Peataplelr*prlsen  1979
S Dlrlgemai,  Orcheiler,

sotriten
0 8tudkikon
5 Roman In Portst'Uung«.

,,lö  - Rodolfo - Magier:'
Von Otto F. 8eer

0 Muslk «r  unlerhaltung
5 PÜr Pr*unde  alt*r  Mua+k
0 Komponlstsn  des 20.

Jahrhunderts
6 Muslk am NachmRlag
0 Die östen*lchlache  Er-

öhlung.  ,,Onkel Vk)il.'a
Von Joseph Zodersr

5 Foractmt  zu aast
0 .Klaaalk für Kenner
!i  ,)llli  Holgarssons  wim-

dmmre  Relse nfö den
Wlldgänaen"  von Selma
Lagerlöl

l!l  Carinthlscher  fiommer

1979. Orchesterkonzert
21AO Akh+elles aua d«  Chrl-

stenhell
21.30 Wliaen  der Zmt
22.10 Du holde t(unst
23.10 ßendeachluß  '

österreich  Regiona1

6A5 P(+r fflfühsufateh«
ßJO Morgenbelraddur+g
6.3S Was lal loa In öder-

0AS Beaich  am Montag
9.05 Klndr  ohrm Zukunfl
9JO +iBel scheana kmmera-

xelt"
1öAO Vergnügl  mlt Muslk

lä  Lokalprogrsmme
16 JX1 ,,AJnfalmdon."  Hörsp+el

von Friedrld  Fe+d

blem
17.10 Wää I gern hör
17.!i2 Bmngsendung  der SPe)
17.66 Bmangsendung  der

Kammer
für Arbe«*r  und

1u!i  Dai  Traummännfühi
kommt

19AJJ I luHiuiiiiiilil""uliiii
19A7 Melodl*  lür h4«  Jahr-

gang

19.!!} Ds» föch»ter  Alberl
Balds)eten

19.55 Lsndeanschrlchten
2üAü Nactnlchlen,  Weflv
2(105 ,,Kettenr*akllon."  Hor-

spiel von Edoardo Anh5n
2t05  Es darl  gelacht  werden.

Notizen aus dern Sfiden
21.30 Schlag auf Schlag
22JXI Naehtlounial
22.15 8portr*vue
2125 Sendeluß

Österreich  3

S.05 Der ö-3-W*cker
8A5 fötl*,  rt  freundllchl

tO.Ö5 ager lür  Forlge-
ichrltlene

11J)5 Basdiwlngt  um elf
13.«)O Daa ö44agaz1n
14JFi Espres»
15A5 Dle Mualcbox
1ßA5 Swlng und sweet  -  ln-

slrum*ntal
1630 Mudk  aus llalhin

:::Q% ;y7n
19.05 8pon  um  Mualk
19.30 Dle Mlnlbox
20.05 Radm akthi
21 A5 cotini  %k  aub
21jO Jaü  mffl di  Kleln-

schuaför
211!i  Treiffpunkl  !!ludto  4
23.10 Muilk  üm  Träimien
0AO NaehrJlen
0.05 bla ä.OO t+-3-Naehtpm-

gramm

Rrmshofen erfolgteich  auf  der IVA Hamburg

Alummium al$ Eutsrgitsbreaiiser
Großes  Interesse  beim  internationa-

len  Besucherpublikuin  der  rVA  Ham-
burg,  der  bedeutendsten  europäi«hen
Messeveranstaltung  auf  dem  Sktor
Verkehrssvesen  in  diesem  Jahr,  erzie-
len  die  von  den  Alirniniumwerken
Ranshofen  präsentierten  Nutzfahr-
zeugau[bau-Systeme,  vor  allem  Kon-
stniktionen  für  Kipper,  ein leichtes
und  ein scliwereres  Kastenaufbausy-
stem.

Das  Verkehrswesen  wird  neben  dem
Bauwesen  in irnrner  stärkerem  MaJ3e
zum  Haupteinsatzgebiet  des leichten
Aluminiums,  wodurch  bedeutende
Einsparingen  beim  Geivicht  und  so-
mit  auch  beim  Energieverbrauch  getä-
tigt  werden  können.

Die  Anwendungspalette  des  A]u-
iiuniums  ist  ginß  und  reicht  von  der
Wiener  U-Bahn  und  Eisenbahnwag-
guns  über  Pkw-Teile  wie  Motor-
blöcke  und  Felgen  bis  zum  Voll-Alu-
minium-Fahrrad,  welches  Ranshofen
bei  einer  repräsentativen  8chau  der
Aluminium-Zentrale  ebenfalls  bei
der  IVA  Hamburg  zeigt.

Wie  interessant  der  Einsatz  von
A]uminium  anstatt  des  herMmmli-
chen  Stahls  sein  kann,  zeigt  das  Bei,
spiel  des  Muldenkippers,  der  um  1500
Kilo  leicl'iter  ist und  daher  höhere
Nutzlasten  befördern  kann,  anderer-
seits  aber  weit  weniger  Treibsföff  ver-
braucht.

Man  hat  errechnet,  daß  bei  einer  an-
genommenen  Einsatzdauer  von  5 Jah-
ren  bereits  nach  1,4  Jahren  der  Mehr-
verbrauch  an Energie  eingebracht  ist,
den  mari  zur  Erzeugung  des Alurnini-
ums  braucht  und  ab diesem  Zeitpunkt
eine  po5itive  Energiebilanz  erreicht
wird,  die  sich  volkswirtschaftlich  als
echte  Einsparung  darstellt  -  ein  illu-
stratiöes  Beispiel  für  die  Erkeru'itnis,
daß  das  Aluminiurn  eigentlich  als
,,Energiebank"  verstanden  werden
kann,  da durch  den  Aluninium-Ein-
satz  das  Eigengewicht  der  Fahrzeuge
verringert  und  damit  Betriebskosten
eingespart  werden  können,  so  daß
letztlich  der  ursprüngliche  Mehrauf-
wand  an  Energie  in  mehrfacliem  Maße
wieder  zurückgewonnen  wird.  was  zu
einer  echten  Energieeinspaning  führt.

,,Sil«ster  1899"  in  der  Serie,,Menschen  in  Manhattan"  am  Montag,  9. htli,
um  20 Uhr  in FS  2.

William  Prince  als  Robert  Wheeler,  der  sein  Leben  nur  mehr  rückblickend  be-
trachtet.
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ffi"'FS a  fi

ten  aus  dem  Waldviertel

m dieser  Sendung  wird  über  den

Aberglauben  um  Hexenwahn,  der

In gewissem  Maß  bis  heute  im

Waldviertel  erhalten  geblieben  ist,
berichtet.

21. 45  Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur

22. 2Q Mit  Schirm,  Charme  und

Melone

Filmstar  Emma  Peel  ,

Mit  Diana  Rigg  und  Patrick  McNee

23. 10  Sendeschluß

18.25  0RF  heute

18. 30 Wir

19. 00 Österreichbild  -

-19.30  Zeitim  Bild  1 mit  Kultur

20.00  Wir  Menschenkinder

20.15  Was  bin  ich?
Heiteres  Beruferaten

Filmstar  Emma  Peel  ,

Mit  Diana  Rigg  und  Patrick  McNee

23.10  Sendeschluß

Deutsehes  Femsehen
ARD  + ZDF

21.10  Der  lange  Tag  des  Kofler

Johann
Von  Erwin  Brunner

Der  Kofler  Johann  ist alt  gewor-

den.  In mühsamer  Arbeit  bewirt-

schaftet  er mrt  seiner  Frau  einen
abgelegenen  kleinen  Bergbauern-

hof  -  ein  niedergekämpfter  Herr-

scher  über  seine  entbehrungsrei-

che  Idylle,  wortkarger  Patriarch

und  müde  gewordenes  erstes  Ar-

beltstier  in einem.

ARD:  1(L15  Relsewege  xur  Kunst-17.00  a  + 0
(3) -  20.15  Was  bln Ich?  -  21.00  Report  -  21.45
Kaz  & Co. -  23AO Esther-PhlIIlps-8how  - 23.4!i
Tagesschau.

22-05 Mensc"en  !n Man"a"an  ZDP: 14.1«+ Tour  de Prance  -  16.3(}  Mosalk
Letzte  Folge  17.10  Der  8k1aVii  Calvlalus  -  18jO  Dm ßChnellßte

Maus  von  Mexiko  -  1930  Mlas  Marplei  Mörder
22.50  Nachrichten  und Sport  aholl  -  21.20  Kohle  und xumpai  - bald  wleder

Schweizer  Fernsehen  Bayerisches  Fernsehen

8Ra:9jOund9.50WIeelnaLandkane*ntst*ht  BP:  85Ö-9.20  Aufbau  der  Betneba

1a.30 uiid 11.10 ,,o melri Helmatland -  0 meln 11.3s-ia.oo  .8tr@1flIChter - 16.aO LOhi0ifölJ
Vaterland..."  -  14.ö0 0a capo -  17AO Daa 8p1e1- 17.30 Gymnadk  rd  Jan  - 17A8  TelekolJ
hsus-17.55  Totu  de Prance -  1a..30 D*  Tag bich 1ß.16  Daa feu*not*  8%1mob»  - 1!146  Bay«n
vergange  - 18.40  Jean  Chrlstopha  -  19.a5  Das heul*  -  I&OO  Torquato  Tasao  -  21.25  lam ttm
klelne  Porträl  -  20.20  DI*  Abenteu«  dea  Davkl  Bfües  -  22.15  ,,Neb*nbel  hauptsächllch  Flöss«"
Balfour  -  22.1D  81and-1n  -  2245  S*ndeschlu&  -  23.05-23.20  N*ws  of  th*  Week.

Österreichischer  Hörfunk

österreich  1

ß.05 Belangsendutyg  der
Bundeswlrlschöfta-
kammer

6.(+9 Belangs*ndung  der  Fm
&12  PrÜhmuslk
6.55 Morgenbetrachfüng

' 7.30 Prühmuslk
8.15 Konzert  anr Morgen
9.05 Wlöen  für  alle
9.30 Kammermuam

'1t1.05 Peslsplalre@rlsen  1979
1t05  Dklgenten,  Orches1er,

8o1hiten
13. fö) öpernkoivert
14. ü5 Roman  In Forlsehungen.

,,lch  -  Rodolfo  -  Magkir"
14. 30 Muslk  ur  unleföalfüng
15. 05 Fk  Preunde  alter  Muslk
15.30  ,,Pür  Klnör  und  Ksnner"

- 16.05  Pmh*s  füngen,  frohes
Kllngen

1&30  Tag*b(ichev.  Frangols
Maurlac:  ..Polltlst.he  Re-
flexlonen.=

16. 45 !rforsch € urm  *ntdeckl
17. 10 Llsb*n  81* Ktasslk?
1L15  ,,Nlla  Holger»ona  wun-

darbare  Rebe  mlt  den
Wlldg&nsen"  von  Selma
Lagerlöf

19.05  Chormuslk  aus  aller  Welt
19.30  Könlgln  der  Instrumenle

Tatsachen,  Dokumente.
Reflexionen

2t(10  ,,Der  Welden €ak.h."  Hör-
spiel  von  Colln  Free

22. 10 Muslk  unserer  2a+1
23. 00 Nachrlchlen.  Wetlör
23.10  8*ndesch1uß

österreich  Regiona,l
!}.05  Pür  Prühaufsteher
5.30 Morgenbelraehfüng
5.35 Was  Ist loa In ösAer-

relch?
8 A5 Magadn  lür  dle  Prau
9.05 Wlssen  für  alle
9. 30 Volksmuslk  aus  öster-

relch
10. OO %fürgnügt  mll  Muslk
11. 05 Lokalprogrsmme
'HI.OO 81e waren  dha Eralen:

.,Carl  Rltter  von  Ghega."
Eine  HörTolge  von  Ralf
Lang

16.30  Ihr  f%blem  -  unaer  Pro-

j7,jn  bn'i'tiamni I I t
a Wlener  Rathauiplatx
17.52  Belang»ndung  der  tlVP
'f7.56  B*langsendung  der

Landwlrlscha%kammer
j&'35  Das  Traummännleln

komml

Otto Schenk als Theodor und Angela Salloker  in Hugo uon Hofmannsth
,,Der  Unbestechliche".

Mittwoch,  11.  Juli,  um  20  Uhr  in  FS  1:

üer Un5esteeti1ietie
Lustspiel  von  Hugo  von  Hof-  keit  und  Servilität,  die  m derri-iäi

mannsthal.  sernderösterreichischenAristokrat

Die  Baronin  Angela  Salloker  eine  Art  Domestikenadel  hervorg

Jaromir,  ihr  Sohn  Heiru  Eliieiitieund  braCht  hat

Anna,dessenFrau  GertraudJesserer  Dieser  war  sich  -seiner  Vertrauen

Melanie  Galattis  Anaid  Iplicjian  stellung  wohl  bewußt  und  verstai

Marie  am  Rain  Marianne  Nentwich  kritische.  Situationen,  in  die  sei

Der  General  Egon  von  Jordan  Herrschaft  geriet,  diskret  und  en

Theodor,  Diener  Otto  Schenk  gültig  zu  regulieren.

Hermine,  So  bringt  der  unbestechliche  The

eine  jungeWitwe  Luzi  Neudecker  dor  den  jungen  Baron  Jaromir  wied

Der  kleine  Jaromir  Ewald  Braun  mit  seiner  Frau  zusammen,  indem

Andrea  Osterberger  zwei  verflossene  Amouren  des  Baro

Die  Beschließerin  Helly  Servi  -  kapriziöse,  komplizierte  Wesen,  c

Der  Kutscher  Rudolf  Rösner  gleichzeitig  zu  Gast  sind  -  zu  rasch

Der  Gärtner  Heribeit  Aichinger  Abreise  veranldt.

Die  Jungfer  Liane  'Pach  Das  Zirnmer,  in  dem  der  Baron  n

Das  Küchenmädchen  Regine  Krejci  einer  von  ihnen  eine  amouröH  Nac

Der  Koch  Othmar  Schablitzky  verbringen,  wollte,  reserviert  si

Aufzeichnung  einer  Aüffühfüng  Theodor  quasi  zum  Lohn  für  sei

des  Theaters  in  der  Josefstadt.  gute  Tat  für  das  eigene  Rendezvo

,,Der  Unbestechliche"  ist  der'  Mu-  mit  einer  irp  Hause  bescMftigt

sterdiener  Theodor,  von  der  Ver-  jungen  Witwe.

schlagenheit  eines  böhrnischen  Das  Stück  spielt  1912  auf  ein«

Lakaien,  e'ine  Mischung  aus  Dreistig-  niederösterreichischen  Gut.

T%nf. Dr.  Max  Piperek:

14).a5 Programmhlnyielse

19.07  i+Jk ßummorlag"
1&50  Loka)progreimme
1&&i  Land@inöchrlchten
Qt1.05 ,,R*kh  me  dhe Stelna."

Unterhaltsame  Betrach-
lungen

20.30'  8:hubert1ade  Hohenems
1979

22.'18 8poruevue
22.25  Senhchluß

Licht im Arbeitsraum

österreich  3

5.05 Dev ö-3-Wecker
L05  Bme,  recht  freundlk.h}

10A5  Vokal  -  Instrumental  -
InternaUonal

1l.&i  Beschwlng € um slf
13 AO Das  ö-3-Magaz1n
14 .05 Espresao
15 J)ß Dle  Muak.box

Der  Mensch  ist  als,,Augenwesen"  'g»  gen  an  die  Beleuchtungsanlage  stt

beaonderer  Weise  auf  Lichtwahrneh-  len,  können  durch  zusätzliche,

mungen  angewiesen.  Das  zeigt  sich  im RaumbeleuchtHg  ergänzende  'Lic

der  starken  Abhängigkeit  seiner  Tä-  quellen  am  Arbeitsplatz  begünsti

tigkeitsbereitschaft  und  Leistungs-  werden.

fähigkeit  von  der  jeweiligen  Art  und  Hierher  zählen  Näharbeitsräun

Güte  der  Arbeitsplatzbeleuchtung.  feinrnechanische  Tätigkeitsbereic

z  unächst  sol)te  die  Beleuchtungs-  Operationsräume, bestimmte Latx
sförke  den  individuenen  Sehaufgaben  arbe"Plä'e  od  L'erä""e
angepaßt  sein,  und  die  hellsten  und  Ein mittleres Beleuchtungsniveau
die  dunkelsten  Stellen  innerhalb  eines  der GrÖßenor""g  von 3oo ""  g
Arbeitsbereiches  sonten  -  schon  uie-  "  "r  R"'8e1 "' Werks'ä'n  m" n(

schiede.  die  immer  wieder  eine  An-  ,,,ra""e,:  Küch!!"-i !P!'Äs' "d  A'!"I

notwendig  machen  -  nicht  ;  s"tark  len'
differieren.  Hingegen genügt ein geringes E

Kontraste  und  Schatten  sind  zwar  leu""gs'Veau  beispielsweise f
Wasch-,  Vorrats-  und  Lagerräun

f  das rauuna»che Sehen-s eJnr ctig, C;arageri,  Toi1etter4  Ureidräun

doch sollten "e  Schatten nichtzu hart AbsteLlräume,  Kranke  nzimmer  -  Be

se'  und  Leseleuchte  zusätzlich!  -  u

Arbeiteni die Wegen schwieriger  Werkstätten  mit  geringen  8ehauf

8ehaufgaben  besondere  Anfordenin-  ben.

16. €i5 8w1ng  und  swe*l  -  In-
strumqplal

18.30  Muslk-au*  Prankreleh

:;:;l: :,;e;r7;
1&08  8por1  und  Mtmlk
19.30  Harla  Wähning
aÖ5  Radto  aJv
2t05  La Chanson
21. 3«1 Aus  der'Well  dea  Jau

22. 15 Tre$unkt  8tudk+  4
23. 10 Mimlk  zum  Träumen

0.00 Nachrk.htan
0.05 bls  5.00 ö-3-Nachtpro-

gramm



FS  I
).30-11.50  Jeremy  derts auf.

E'ne za"e L'ebesgesch'ch'e 19.30  The  Munsters  (s/w)  '
zwe'terSechzehr'l'ähn'gert'nNew ,,Herman,TheTire-Kicker=
York

7,o  Der  Regenbogen  :o.oo Quiz in RotweißrotWer'? Wie? Wann?  Wo? -  Du  mein
'.25  Auch  Spaß  mui3 sein  Österreich

'.55  Betthupferl  21.00  Franz  Schubert  in Niöder-
3.00 Väter  dÖr Klamotfe  (s/w)  österreich

lm Alfer V()n 15 M()nafen wurde STan 2 i 25  2ejj  jm 8j1d 2 mji  [uljp(
Laurel  von  seinem  Bruder in einen
Sack  mit  Schmutzwäsche  gesteckt 22-00 Zelt tm Btld 2 - Sf)ec'a'
und landete in einer Wäscherei. Sendesc)11u13  @jjB(l

Sündige Kirschen
Zutaten:

'12 kg  Weichseln,  '12 kg  Kirschen,

1 kg  Gelierzucker  und  1 Teelöffel

Maraschino  oder  Kirschlikör.

Zubereitung:

Weichseln  und  Kirschen  wa-

schen,  abtropfen  lassen,  entstielen

und  entsteinen.  Mit  Gelierzucker

verrühren  und  24 Stunden  zuge-

deckt  ziehen  lassen.  Unter  Rühren

zum  Kochen  bringen,  4 Minuten

sprudelnd  kochen  lassen,  kurz  vor

Ende  der  Kochzeit  Maraschino

oder  Kirschlikör  dazugeben.  So-

fürt  in  Gläser  füllen.

3.25 0RF  heute

3.-"  Wir

3:;g  Belangsendung  der  SPC>

3.00 Österreichbild

).30  Zeit  im Bild  1 mit  Kultur

).OO Der  Unbestechliche
Lustspiel  in fünf Akten
,,Der Unbestechliche"  ist der  Mu-
sterdiener THeodor von der Ver-
schlagenheit  eines  böhmischen
Lakaien.

Akupunktur  ohne  Nadel  i
I
I

ELEKTRISCHE  IMPULSE  osmats  OHNE  vtnctrztma  i
IN  DIE  HAUT  i

Der  47jährige  L. F. aus  H. war  als  ten  werden  an die  Meridiane  ge-  i

Werkführer  ständig  starkem  Stre13  führt.  Man  weiß  nämlich  inzwi-

ausgesetzt.  Bronchitis  und  zu  hoher  schen,  da13  nicht  nur  bestimmte  ',

 fBeln.ufdDraucriketmihamche1iennF:ehumndzzuurscEhleakfI dPeusnkK'öerpaeurfs,dseonndMerenr'aduacnh deineuaFenl'- I
troakupunktur.  Jetzt  will  er  das  ge-  der  links  und  reehts  der  Meridiane  .

borgte  Gerät  nicht  mehr  hergeben._  durch  Druck  auf  Besserung  anspre-  '

Seine  39jährige  Frau  F. lachte  ihn  chen.  Das  Gerät  kann  vom  Laien

aus und sagte:,,Ich,glaube  nicht  an leicht  mittels  Tabelle  gehandhabt  H

diese  geheimnisvolle  Methode!"  werden,  man  spürt  lediglich  ein

Doch  zum  Spaß  probmrte  sie  diese  leichtes  Krjbbeln.  Das  Gerät  ist  voll-

Erfindung  an ihrer  von R%uma  ge- kommen  gefahrlos  mit einer ge- I
plagten  linken  Hand  aus.  Nach  drei  eichten  Frequenz  von  zehn  Hertz

Monaten  ständiger  Behandlung  er-  und  spielt  in diesem  Fall  Elektriker.

klärte  sie  fassungslos:,,Ich  verstehe  Es  versucht,  den  Stromkreis  wieder

das  alles  nicht.  Mein  Arzt  sagt,  ich  in Ordnung  zu  bringen.  In diesem  '

bin  wieder  ganz  gesund."  Fall  handelt  es  sich  um  den  Lebens-  i

Aus dem Wiener ,,Kurier" vom strom. l
7.Juli1978aufgeschnappt: i

Lorne Greene, 61, der weißhaa-  Es  wurde  festgestellt,  daB  sich  die  )

rige ,,Bonanza-Chef", schwört auf Akupunktur ohne Nadel vorrangig Idie  Elektroakupunktur  (er wurde  bei  Asthma,  hqhem  und  rriedrigem

damit  von  quälenden  Rücken-  Blutdruck,  Prostata,  Kreislaufstö-

schmerzen  befreit).  rungen,  Gelenksleiden,  Migräne,  "

Der Körper  wird  von elektrischen  Bandscheibenschäden  und  Schjaf-

Strömen  durchpulst.  Solange  diese losigkeit  bewährt  hat.  Sie  soll  keine  j
Ströme  störungsfrei  f1ie13en, ist der Konkurrenz  für  sdie  Schulmedizin  I
Mensch  gesund  und  lebensfroh.  sein,  und  wir  weisen  darauf  hin,  daß  :

Wenn  aber auch  nur  ein  Strö- jeder  Leidende  die  Gesundheits-

mungskreis unterbunden oder ge- kontrolle beim Hausarzt nicht ver- I
stört  wird,  dann  entsteht  eine Blok-  säumen  sollte.  Doch  k@nn  die  Aku-  

' kade im Organisffius.  Schmerzen  punktur  eine  ideale  Parallelbehand-

und Krankheit  werden  ausgelöst  lung  und  natürliche  Ergänzung  zur

Das  Akupunkturgerät  mit Batterie  ärztlichen  Betreuung  darstellen,

und  Druckeh=ktroden  mit Metallstif-  weil  sie  ungefährlich  ist.

I

i vs z_ L  aa ia  Neulerchenfelder  Straße  2 ' rs gCnOnWaiu 114,@ Wien  .l
I li

Telefon:  43 33 01 ii

i - ,, , I Gerat auch auf Probe - unverbindliche  Aufklärung  ,1 ---.=_.-.-..-.-.  =Q1

1.50 Nachrichten  und  Sport

1.55 Sendeschluß

Schwe;izer  -Fernsehen  '
3RG: j7.00  Jeb  slnd  mlr  dra1-17.55  Tour  de
inc*  -  1&30  00  Tag  lich  vvgsnge  - 1ß.40
mmer-Karusaell  - 19.05  Experlment  ,,Elsep-
naa-19.35  Hucky  und  selne  Preunde  -  2(}.20  Dle
dlose  Henle  - 21.10 8p1e1 ohne  Grenzen  -
45 Sendeschlu&

' Deutsches  Fernsehen

I ARD + ZDF
ARD:  16;fö  Tagesschau  -  16.15  Eln Platz  füi

Tlere  - 17.0(}  Q + Q (4) -  20.16 Dle untersu-
chungsrlchterln  -  21.50 Bllder  aus  d*r  Wlssen-
schaff  -  22.30  Tagesthemen.

ZDP:  16.46  Trlckbonbons  -  17.10  Plambards  -
18.20  unser  klelnes  Platzkonzerl  -  19.3(}  Aus  For-
schung  und  Technlk  -  2a15  Bllanz'  -  21.2ü  Drel
Eng*l  für  Charlle  -  22.(}5  Ylps  für  Verbraucher  -
22.55  Dle  Solda €en -  (1.25 Heute.

Bayerisches  Fernsehen

BP: 8.!iO-9.20  Erzlehungskunde  -  11.35-12.05
Japan  -  Dle  übervölkerlen  Inseln  -  16.30  ßtre+l-
Ikhter  -  17.(K)  Wo  Tl*m  mch  unter  skh  slnd  -
17.30  (lymnastlk  fÜr  dhe Frsu  -  ffl15  S!ongs  Allvel
-  19.0ü  Persönllche  Verdkinst*  -  20JKI  Bergaul  -
bergab  -  2(135  Dle  Sprechstunde  -  21.35
Aaphalt-Cowboy  -  23.25  Nachrlchten.

Österreichischer  Hörfunk

österreich  1

O& .!angsendung der
x  Kammer

für  Arbeller  und
AngealOlltO

og Belangsendung  de« spt$
12 Prühmuslk

55 Muiguiiliiliuialiliiiul
30 Prühmuslk
50 Nactnlcht*n  aua  dey

chrlsUlchen  Welt
16 Komsrt  am Morgen
05 Wlssen  für  slm
30 Klavlermuslk
05 Peslspl*lraprlaen  1979
05 Dlrlgenten,  Orchester,

8o11atan
OO XVI. Internat+onaler

Chörbewerb  8p1na1 an
der  Drau

05 Roman  In Porlsekungen.
,,lch  -  Rodolfo  -  Magieraa

3(} Muslk  zur  unlerhattung
05 Komponlsten  des  2(1

Jahrhunderts
a5 Muslk  am Nschmltlag
3(} Dle  ausländhiche  Erzäh-

lung.  Unbekannter  chine-
sischer  Dichter:  ,.Vom
Totenhetnd  Inä Braut-
kleid"

.45 Dle  lnternatlonale  Ra-
dkiunlveraltät

10 Klasslk  fÜr Kenner

ILOO  Das  Traumnfönnleln
komml

19.00.  Nachrlchten,  Wetler
19.07  ,,Wo  man  slngt..."
19.30  Par den  B*rgfreund
iL+O  Das  !ialv*nberg-Trk»
19.55  Land*snachrlchten

18jX)  ,,help"  -  extra
'18.15 ,,Nlls  Holgerasona  wun-

dmtiare  Röe  mtl  den
Wlldgänserl'  voii  Selma
LagerR)f

a1ö5  Wlener  Pestwochen  1979

aO'.  Lokalprogramm*
22.00  Nachtlounial
22.15  8porhevue

21.00  Melm«  des  !rdhöna.  22-25  Sendeschluß
Hugo  von  Hofmannsthal:

=DasMa"röender672  5sterreichNacht."

21.30 Daß medtlerrane s.os  Dev Ö4-Wecker
22.10 Fol'l(Jlung,  B«lChm, B.@5 Bltle,  rectd  Ireu,

H"'k  1(105  La (;hanson
23.00 Nachrlehl*n, Wetltr  1o3o  Muslkfür  m,h
23.10  SendOlahluß  4 4 nii  aaa*pjml*ad  0..aa  .

österreich  3
S.05 Dev Ö4-Wecker
L05  Bltle,  rectd  freundllchl

1(105  La (;hanson
10.30  Muslk  für  mlch
1 t(}5  Beschwlngl  um elf
13 AO Daa ö-34agaz1n
14 .05 Espresao
1&.05  Dle Muslcbox
16.05  Swlng  und  sweel  -  In-

strumemal
ia.:io  Muslk  aua  öslerrelch

:;::: :;7;n
19ä  8por1  und  Muslk
19.30  Dle Mhilbox
2«105 Radlo  aktlv
21.05  Hallo  Musleal
21. 30 Jaü-Caslno

22. (XI Nachllournal
22.15  Treffpunkl  8tudki4
22. 55 Elnfaeh  mm  Nachdenken
23. 10 Mualk  mm  Träumen

(lOO Nachrlchlan
0.05 bla  5.00 Ö-3-Nachtpro-

gramm

Österreich  Regional

5.05 Für  FrühauTstoher
5.30 Morgenbelrachtung
s.as  Was  lal  los In Ösier-

relch?
9.05 Wlssen  für  alle  a
9.30 Volkstümlk.he  Wlener-

muslk
fl).fü)  Vergnügt  mlt  Muslk
11.05  lokalprogramme
16.00  Erwachaene,  bme  wag-

hör*nl
16.30  Ihr Problem  -  unsey  Pro-

blem
17.10  Im Wlener  Konzertcafö
17.52  B*langsendung  der  FPö
17.56  Belangaendung  dea  tksB

eina:iz "hc unne!"ai"le Schandwearrzwen els: r+ds'un gem"n Ss/iwndg!il-n Veranfwonlich tEmrmsrnn'aH rgjiaP;essegesetzes 
Farbe.  Manahil1evsIraße75.1061Wien

Herausgebsr.  Eigentutner  und Verlegei  '
0swakl-Möbius-VerIag  [)tuck  LEYKAM  AG. Graz. Stemplergasse  7



.PROGFIAMM

i2.  7.

10.30-12.15'  Kinder,  Mütter  und

ein  Geheral

17. 55-  Betthupferl

Balduin,  der  Gepäckträger

18. 00  Häferlgugker

18.25  0RF  heute

18. 30 Wir

19. 00  Österreichbild

19. 30  Zeit  im  Bi1d 1 mit  Kultur

20. 00  Der  unanständige  Profit
Von  Thomas  Mitscherlich  und  Det-

lef  Michel

Bernd  8chmiede1  ist  Verkaufsma-

nager  in mnern  grö13eren  Unter-

nehmen.  Seine  Eirma  -  ein  Roh-

stoffprodu7ent  -  Ist  an  ungesetzli-
chen  Preisabsprachen  beteiligt.

Bernd  fä!lt  dm  Aufgabe  zu,  dipse
Preiserhöhung  seinen  Vertretern

und  mit  den  Vertretern  den  Kun-

den  der  Firma  plausibel  zu ma-

chen.

21. 15  Das  kleine  Fernsehsptel

Oberm  Tal

21.40  Nachrichten  und  Sport

21.45  Sendesch1u13

ORF  heute

Ohne  Maulkorb

Das  Jugendmagazin

Paul  und  Virginie

Marguerite  Duval,  die  Frankreich

verlassen  -rnuß,  weil  sie  ein  unehe-
fiches  Kind  erwartet,  hat  üuf  der

Insel  Maurltius  im ,,Tal  des  klaren

Wassers"  eine  neue  Heimat  ge-

funden.

20. 00  Der  Hofrat  Geiger  (s/w)

Eine  humorvoll-sentimentale  Ge-

schichte  vom  einsaffien  Hofrat  und
seirier  großen  Liebe  in der  Wa-

chau.

Franz  Geiger,  Beamter  im Staats-
dienst,  hat sich  1938  frühzeitig

pensionieren  lassen.  -

Sein  treues  Faktotum  Ferdinand

Leehner  hat  natür)ich  gleichfalls

den  Hut  genommen  und  lebt  mit

ihm  -zusammen  in einer  kleinen

Hietzinger  Villa.   . 

21. 35  Zeit  im  Bild  2 mtt  Kultur

22. 10  Club  2

SendeschluB  offen  

Deutsches  Fernsehen
ARD  + 2[)F

jkRD:  1ä.16Jdi  hmße  Erlka  und'bln  Alkotföllke-
rln"  -  20.1ß  Der  ZMllst  und  das  Mlltlär:  Hani  Apel
2- 21,00  Muilkladen  -  !IAS  Alms  oder  Nlchts  -
23.00  Melne  besfü  Pr*undln  -  0.3{)  Tagessehau.

ZDP:  14.ö  Tour  de Pranea  -  1L3 €1 äfüdlenpro-
gramm  Cheml*-17.10  81ndbad-17.35  Dle  Dreh-
sdielbe  -  fl1.20  Dle  Tüny  Randa118how  -  19.30
Zlrkua,  Zkkus  -  21.20  Kenrmlchen(»  -22.0'S  1789
-  ü.30  H*ute.

Bayerisches  Fernsehen
BF:  B.20  0fl  vm  go  -  L50-9.(i5,Songs  Allve!

SC-f'l-W-e- €-Zer  Fernsehen  o11ie3'üb12ei:i:e"rtean'dinos':n""-"iy-.ool's'oOnJ)oa:ar"ia
Pmnce  -  17.1!i  Aetuafööa-17.30  Der  aechste  Tag

Auftrltl  AI Mundyl  -  23.16-a3.30  Aelualffös.

1L55  Das  Traummännleln

Osterreichischer  Hörfunk  tommt-
19A5  Pmgramnihlnwelse
19 A7 Öatwrelchlsche  Blaska

20 .€H) Dle uNO und dl*  Arm*n.  22,00  N-achQ-ffi-rnai
Latöamerlka

6.05  Bölstigundung  dbt
r  i  üiilJuiil---l---il--  --ii
der  LandmrtachaThap
kamm*ni

O.H  !mangm+dung  d«  öVP
«!i12 Frühmualk  /

7.30 Prühmuslk
a.15  Koium  am Morgen
9A5  Wlsssn  ar  aM
9j0  Kammalk

IOJiJ  ruaiaHIiiIiii@iiIuliii  llllll
1 1A5  D1r%@wR»,  öreh»t*r,

aollalen

13. tK) €$wnkoiu*rl
14. Ö5 Ronmn  In Pmtmaing»

..1ch  -  RodoTfo  -  Magld'
14JO  Nmalk  mr  unlmra1füng
16.OS  PÜr Preunda  alm  Mudk
1&30  Komponlsten  ha,20.-
- Jahföunderta

10.05  Paohm  ßlngan,  frohaa
Klhyen

i#lfl  ,,lltMölI%.l1ffiI')l"'
1&4S  Dla  ImatlonadeJlfö

dk+unlveratlät
17.10  ,,2madi»  plano  und  for-

»'
17.3ö  Khaidk  für  Kmner
la.OO Dle  Pamltl*nredakUon

18.15  ,,Nlli  Holg«»ons  wun-
darbar*  Relsa  «lt  den

Wlk%ltmen"
fllO!i  Bamxav  P«tsphalka-

t1.16  Im Brennpur+kl
ff.10  !itudki  neuer  Mualk  -
n.uu  IfüJiiiuiuuii,  WuiÄui
23.10  !!andeschluß

Österreich  Regßonal

ß.06 Pür.FtÜhaufateh«

!+J(l  Miiyuiiliuliui.liluiiH
5.36  Wai  Ist  jos  In östv-

releh?
L«)5  Maguln  für  dfö  Prau
9.05  Wlaaan  fflr  a1le
9."'  ,,li.w  "llmmbachukir."

VOlkmnuslk

ito.ioo, Vii,  qt mtl Muslk
11.4S  AutO%hlW  llnJl
13.00  Lokajprogramm*
j6.00  ,,und  meder  lal  äom-

mer."  Versgesch)chten
1&30  Ihr  Probl*m  -  una«  $%m-

bl*m
17.  Ill  C y  ui  i  "  ii  llII  ! I 'I  I

17.52  Böangiendung  der  E!Pö
I-ait)  (l ufünyu  r i I iiu  g  '  "'

IndustrleHen-

varelnlgufö

Österreioh  3

S.OS Dat  t)-3-Wemer
8A5  Bm*.  redit  heundllchl

14).05 Vokal  -  Insb'umenbl
1nlaUonal

1 1Aß  B«chwlngl  um  elf
13 JO Dai  Ö-34agadn
14 A5 € apr*»o
16ä  Dle  Mualöox
1&05  ßwing  und  swe*t  -  hi-

atnimental
fl130  Muslk  aua  Lal*lnamedka

19.05  -Soon  und  'Mudk
19. 3«) Harl*  Wj+hrung
20. 05!kAi1ag«  €k  Portg

amm*n*

1jD  Jaü  ßhöp

12J)O  NacMloumal
2L1i  Treffounkt  8tudk+  4
23.1ö  Mualk  aim  T7äum«

Ö.OO Naehrleht«
0.05  bls  !i.OO ö4-Nachtpro-

Spenden  fÜt  div  lIuJiwa»bül!kCIiädvu
an dJe Katastrophenhilfe  Österreichischer  Fräuen.

Postsparkassen,  Konto  Nr. 2.400.000  '
1. österr.  Spar-Casse,  Konto  Nr. 048 30830

13.  7.

10.30  Seniorenclub

1 1.üO-l  2-35  Der  Hofrat.  Geiger

(s/w)  '

17. 55 Betthupferl

18. 00 Höh!en.  -  Welt  ohne  Sonne

1a:25  0RF  heute

at8.30 Wir

19.00  Öster?eichbild

-19.30 Zeit  im Bild  1 mit  Kultur

20.15  Aktenzeichen-QY  -  unge-

löst

21. 25 Horizonte  ,
.Redaktion  und  Gestaltung:  Kurt
Tozzer

22. 00  Sport

22.10  Nimm,  was  du  kriegen

kapnst  (s/w)
Die  unerfüllte  L+ebe  eines  Karrieri-

steo.
Der  robuste  Barney  Glasgow

bringt  es durch  seine  Energie  und

durch  die  Heirat  mit  einer  reichen

Erbin  zum  Boß  eines  Holzfäller-

Imperiums  in Wisconsin.
Auf  dem  Höhepunkt.  seiner  ge-

schäftliahen  Erfolge  verliet»t  er

sich  in die  Tochter  einer  Frau,  die

er  vor  Jahren  um  seiner  Karriere

willen  verließ.

Nachrichten

Sendesch1u13

18.00  Qrientterung
18.30 0ugo von Hofmannsthal

Zum  50.  Todestag

19. 30-Mexico  -

Kalenderstein  und  Lebens

raum

20.15  Wissen  aktuell

2 '1.25  Will  Shakespeare-

Fernsehfilm  in sechs  Teilen  vc

John  ?jk)rtimer

3 . Wohlstand  und  Verzweiflung

Der  neue  Freund  und  Gönner  W

Shakespeares,  der  Earl  of  Soutl

hampton,  erwartet  von  seine

Sdiützling,  daß  er ihn  mit  seini

Dichtkunst  unsterblich  macht.

Aber  Shakespeare  ist  das  Luxu
dasein  leid;  er  keFrt  zu  sein«

SchauspielerkolIegen  zurück.

22.15  Zeit  im  Bild  2 mit  Kultt

und  Karikaturen  der  W(

22. 50  Dave  Brubeck  in  Concerl

,,Bis  man  eföe  Komposition  ni
derschreibt,  der  Dirigent  sie  ei
studiert  und  das  Orohester  sie  a

führt,  geht  vml  von  dem  urr  - n

lichen  Einfall  verifüen.  D.  a

sondere  am  Jazz  ist  seine  tlnm
telbarkeit.!a

Das  sagt  Dave  Brubeck,  der  heu

wohl  zu  den  gröaten  lebendi

Jazzmusikern  gehör!.

23. 35  Sendesch1u13

ARD:  16.(X)  Tag«schau  -  16A5  Wenn  I*tna
elne  Relss  fül  -  16.50  Joker  -  17.35  ARD-8p1
exlra:  Tour  de  France  -  20.15  Eg geschah  In elh
Nacht  -  22.00  Pluamlnus  -  23.00  Dle  Sportachai
23.25  Der  Chef  -  ü.15  Tagesschau.

ZDP:  16.15K1nderK1nder-17.104311derunset
Erde  -  17.35  Dle Drehschelbe  -  1ß.20  Wesfö
von  gastern  -  20.16  Aklenzelchen:  XY...ungelc
-  2115  Tale-Zoo  -  22.20  Aapekle  -  23.05  Akts

!elt%n:  XY...ungeföst  - 23.'iS Daß LICht I
Ende  d*r  Welt  -  03)  Heute.

- Schweizer  Fernsehen   Bayerisches  Fernsehen

8RG:  9.10 und  9.50 ,,O meln  Helmauand  -  o  BF: 0:50  8tr*H11cMer  -  9.15-9.30  MlualHöa
meln  Vaterland...'  -  17j6  Tour  d*  France  -  11J5-12.0ß  Enletnmgakunde  -  16.16  Aufbau  d
18.40  atröme  der  W%»lt-19.40  Männer  ohneNer-  'Betrlebe  -  1&45  Teleberuf  -  17.15  8ehen  *tr
ven-!O.l6AkIanxeldien  XY...unge1öst-21.16  Hören-17AöWlrtaöaftageographl*-'ffl.150
un*er  ün»  geaagt  -  a1ß.Tög*sschau  -  ;113«) II  Eltarnair*ridimm  - ffl.OO Dle lJtwertr-  'qer
Rlbaltörie-23.2ß  Akt»mdiai  XY...  ungsAöm-  cön  und  Ihre  äorgen  -  20.48  BR akluel  I.
n.408*nde1uß.  lm4aeapräeh-a00ChIsum-!3.«Nach..-al«

österreich

.}   a WlenerMuslk

Osterreichiseher  Hörfunk  . ttas bandesnadrlditen
20.p5 ,,Traumvogl oder Janh

Klnd?"  Kämtnerlled

21.00 !!chubertla*.Hohema  lngeborg-Bachm-ann-Pr-
1979. Kammerkonz-ert 22J)O Nach$urnal

136 Klavlirmudk  von-Praw xis  8por1rm*
Sahuben 22;2S 8end*ach1J

EkH)  Nachrlchlan

a.os B*langsmdung  dea t$ae
6.09  Belanga*ndutyl  der  ßPt$
412  %lhmualk

6.aa iiiuyiiiilßli'liPllfüI':1
-30 Prühmualk

a.l!i  KoiuM  am  Morg*n
j.Pi  Wlaaa-n  für  a1te
9.30 Lledar  von  Prau  Waanör

iim  !rlk  Werbi
ffi.05  %daplmr*prlsan  10Th.

)ie  Wlen«  8ymphon1ker
1 tO!i  D1rlg*nt»  -  Orehealer

14J»Fi Roman  ki Pörffletaingen.

14.30  Muö  air  un €*rhaltung
16A8  Pür  %unde  amr  N!ualk
15.30  Kompoma  des  20.

Jahrhummb
1&t)5  Mualk  am  NaeNmlHag
Ti.30  Dhe hd  Irmhlung.

,Der  Rornan  mit  dem
'Kontrffiba8.aa  Von  mton
Tschechow

1&4!i  Daa  akluello  Wlssan-
achaffilche  Buö

17.10  Klaaa&  für  Kenn«
1&15  ,,Nlb  Hofger»o»  wun-

derbam  Rela*  mll  den

Wllddn»ji"
19J1S «lavlsrmualk
1OJO  F.uropa  slngl

österreidi  Regional

5.(Fi Pür  Prühaufateher
5.35  Wai  )d  los  h  b»let-

relch?
8. OS Magaxln  lür  dhe Prau
9. 05 fflaaan  Nr  alle
9JO uOl*  Buialaö  aa4n gar

ao gual"  Lieder
1(}.(N) Vergnügl  föH Mualk
1 tO!i  ukalprogrsmm@
4(,nn  ti'a I ( ,, 1,, ,,4 - ,lI,I,

aUUl"
17.1Ö M»'Mualk  kia  Wochen-

*mj*
17.82  blang»ndung  der  ÖVP
17.5ß  Belangs*ndur+g  der  .

Kamm*r  dbt  gewerbll-
ctmn
Wlrtseha«

19.06  %yrsmmtdnwelae
19.07  Robert  8tok  d)rtglerl
19.50  Alola  Paeh«ni

österreäch  3

'ö5  DW  ö-3-Weck«
ß.05 Bltl*,  rt  Ireundl+oh!

1ö.Ö5 Muak  Hall  .
11.05  Bamiwkigl  um  elf
13.ö  Dai  Ö44agam
14J)5  Eapresao
1S.ö5  Dha Mualcbox
1 €105  Rockan'  Radb

16.30  ,P8  -  Pami*r4chaft  ur
älcherh*li"

,1n7:uio Ecv1uebr!,e3en .
10.05  äport  und  Mualk
19.3ü  Dle  NHnlbox
K}.(15 Rmlo  akUv
2i.05  Da*  Lled  der  Prärffi
21. 30 Blg  Band  Sound
22.16 Tr*ffpunkl  glufüo  4
fLi5  € öch  zum  Nachdenä
u.OO  NachrlcM*n,  Wetter
a10  Muslk  um  Träuman

0.06 bla  LOO ö-3-Nachtpro-
gramm



PROGRAMM

14.  7.

.35  Dr.  med.  Fabian  Lächen

ist  die  beste  Medizin
Dienstliche  und private  Kümmer-
nisse  im Leben  eines  berührtiten
Professors

.üO Sport-ABC
,,Fu13ba11"

.30  Pinocchio
,,Der  geheimrrisvolle  Turm=

.55  Betthupferl

.OO Die  Muppets-Show
Mit dOn wöltberühmten  Puppen
und  dem Gaststar  Jufö. Andrews

.2'  Der  7. Kontinent
Eine TV-Serie  über  das Meer  und

seine  Tlerwett
,,Die  Sargasso-See"
0ie  Sargasso  ist nicht  nur  Lebens-
5pender,  sondern  auch  Lebens-
vernichter.  Seit altersher  hat sie
füe  Phantasie  der  Seefahrer  erregt.
Vom  Moloch  Tang  ist die Rede,  de(
8chiffe  so lange  festhielt,  bis Plan-
ken und Matrosen  vermodert  wa-
ren.

.OO österreichbild  mit  Südtirol

aktuell

.30 Zeit  im  Bild  1 mit  Kultur

.55 Sport

.15 Hochzeit  im  Haifisch
Volksstück  von Wilhelm  Scharrel-
mann

.50  Sport

.05  Fragen  des  Christen

.15 Ich  ,  die Numrner  1
Agententhriller

.05  Nachrichten

.10  Sendesch1u8

17. 00 Eintritt  frei

18. 00 RasmusundderVagabund

&sp"iew!m nach  dem  Buch  von
Astrid  Lindgren
Rasmus,  ein klelner  freundlicher
Bub,  wächst  In einem  Waisenhaus

-auf.  Er Ist dort  sehr  ungKcklich
und  sehnt  sich nach  einem  Eltern-
haus.
Schließlich  reifö  er aus und  beg+bt
sich auf die Wenderschaft.  Bald
begegnet  er Oskar,  einem  Musi-
kanten,  der  durch  füe Welt  vaga-
bunfüert.  Diesem  sch1ie8t  er sich
an. und der  gutmütige  Mann  wird
bald  sein väterlicher  Freund.

19. 30 The  Munsters  (s/w)

19. 55 Die Galerie
20. 15  Die  Feue'rsbrunst

Slngspiel  von JosephHaydn
Ausführende:
Hanswurst  -  Christian  Boesch
Columbins  -  Gabrlele  Fuchs
Leander  -  Michael  Raider  -
Steckel  -  Ernst-Dieter  Suttheimer
Odoardo  -  Peter  Weber
Geist  von Steckels  Vater  -  Helmut
Wildhaber
Eine  Aufzeichnung  einer  Produk-
tion  aus dem Stadttheater  Bern-
dorf

21. 55 Jazz  am  Samstag:
Lionel  Hampton  Special

Jazz  Circle
Mit  Gene  Krupa,  Roy  Eldridge,
Zoot  Sims,  Mei Lewis  und Joe
Bushkin

22. 20 Sendesch1u13

Deutsches  Fernsehen
ARD  + ZDF  .

ARD: 14.16 Für Klnder: Ö*samshaße  - 14.46
8p1e1 ohne ar*nmn  - T+.16 ARD-Ratgeber:  Ge-
sundhe+t - 17AO Anslchten  elnes M*nseh*n  -
2ai6,,...  mll b«len  Emp%hlungen"  -  21.55 Daa
Wort xum 8onntag  -  22.15 Kraut & Rüb*n  -  23j5
Flueh des Blutes -  0.40 Tagesachau.

ZDP: 12.30 Naotibarn  In Europa -  14.47 Keff*,
Kaman, Köpfeh*n  -  15A0 8pan1ng  -  16.1(} Pea-
nuta - 1&35 Mork vom Odi - 17.04 D*r groß*

pH'ann"'aa;nl-'119o.XllhP'a"pa'pu:7?'ch--i12«laiios F1Ka:u'r:
schafl  md*r  Wl+l*n -  23.10 0*r  Kommlaaar  -  O.IO

'H*ul*.

IrhweizerFemsehen  Eyen'schesFemsehen
" - i- '  Or: 1!&i  NaeJirhJit*n  - 1€.30 Tilekollag  -
R(I: 1&00  8p1*1 ohne arenz*n  -  17.3rK11k  & 17.00 DI* Lq«de  von Robln Hood -  1?26  Dle
t -  1a.oo Dö  unt*rmfömung*n  dsa %nn  Hana klslne  Oampfiok  -  17MI  Zwöch*n  ap*»an  und
130 ü*  Tsig lach v*rgange  -  1L40  In€*rndo-  Karw*ndel  -  1&OO Abff*n  tml Ton -  ffl.16 Bon-
q r}nI Il } ! füm*ne  galU. 1 @. I(I Daa Wort mm lotn ta Pran«  -  1a.30 Pollow m*  -  1@.48 Bay*ni
imag -  ao-:a  Vlem ha«an  Zelt  für mk,h -  n.rH» h*ut*  -  'ffl.OO .Tdedub  - 19.46 aalut  ffir Jam*a
iripanorama  -  2u  MII 8ch1rm, Charm*  und Cagn*y  -  H.so  Nobbylhm-21.36  aafüO  Tag@  In
öne -  23.40 ß»deachluö.  den Bäum*n  -  23.10 Nachrlchfön.

19.0!+ ßport  vom 8amatag

Osterreichischer  Hörfunk  1'  Lokalprograw@19150 XY wa4a alhaa

I  1u8  Abendkon»rl  W.06 Ihs  Numm*r  bfö*l
20.00 achub*rUaö  Hohenems  alO  IpovuÖ

1979. Llederabend  2LH  Taiumuslk  auf Bk
22.ffl  !lne  kleln*  Nachtmuslk  king
23jO  Jau'k»um  O.06 knöschld

österreieh

!l  Prühmualk
J Ijl I) lil  ll "  "  J
IO Daa Morgen§ournal
:6 Morgengymnasllk
IO Prühmualk
iO NaÖhrföhten aua der

ahrtaulchen  Welt
j3 Komert  am Motgw
15 Muslca aam
15 Läaheln  gdört  xum gu-

ten Ton..,Heiterkelt  auf
Lebenszelt=

15 Dlrlg*men,  Orchetler,
ßollit*n

österreich  3

IO Op«nkoruert.  Aus Opern
von Richaid 8trauss

16 Tschmsch*  Rundschau
IO Carlnttilicher  8omm*r

1979
i5 Ex Ilbrlä
:O Klasslk  für K*nner
II I 11191 iiiiiiiililii  *l .li  4
)O Hömbs+ga Kaleldopt+on
16 Wk über uns

österreich  Regfonal

6.0!! Pür Frühaufa €ö«
6.30 Morg*nb*lrachtung
5.3S W«  lat los In öat*r-

mAeh?
aAß Pamllmnmagaxln
9.€+O Im Br*nnpunkl
9.4!1 Vergn(%lt m+l Mualk

10.30 achön*  %lmat  Hardeg-
 ger Tagebuch

ft05  0aa @rün* Magaxln
13.€10 Lokalprogramme
17.10 Bunter 6amatagnachm11-

lag
1L55  Das Traummännleln

konimt

8.05 D«  t1-3-Wecör
uß  Bttt*,  reeht fr*undllchl

1@.06 Vokal  - Inahmental  -
- InternaUonal

13AO Daa ö-3-8amataga-
dn

19.08 Muska  Popular  Braak
hilra

20.05 ,,Da eapo"
2t05  Krlmakrama
21.30 Progran+m nach Ang*bot
22.10 showtlm*
Ö.66 Elnfach xum Nachdenken
23.10 Mualk um  Träumen

O.OO Nachrlchten
O.O!i bla &OO t$-3-Naehtpro-

gramm

Humor
Bertram  war  Boxfanatiker.  Ausgerechnet  bei  ei-

ner  Endentscheidung  mußte  er  mit  einem  Ge-
schäftsfreund  ausgehen.  Zuvor  bat  er seine  Frau:
,,Sieh  dir  ganz  bestirnmt  den  Kampf  im  Fernsehen
an und  berichte  mir,  wie  er  ausgegangen  istl"

Sobald  sich  Bertram  freimachen  konnte,  stürzte
er  nach  Hause  undrief  bereits  an  der  Tür:,Wer  hat
gewonnen?"

,,Keiner",  lächelte  seine  Frau  mild.  ,,Einer  der

Männer  fiel  in  der  ersten  Runde  um,  und  deswegen
mußten  sie aufhören!"

,,Das  wird  ein  fürchterlicher  Kampf':  sagt  der
Boxer  Ede  zu seiner  Freundin.  ,,Ich  möchte  des-
halb,  daß  du  nicht  zusiehst,  sondern  vor  der  Halle
auf  mich  wartest."

,,Aber  gerne,  Liebling':  strahlt  sie, ,,nur  mußt  du
dir  dann  eine  Blume  ins  Knopfloch  stecken,  damit
ich  dich  auch  wiedererkenne."

,,Nur  Mut",  feuert  der  Trainer  nach  der  sechsten
Runde  den  übel  zugerichteten  Boxer  an.  ,,Wenn  du
weiter  so wuchtig  vorbeihaust  wie  bisher,  haben
wir  eine  gute  Chance,  daß  sich  dein  Gegner  bei  d.em
starken  Luftzug  noch  erkältet."

,,Kann  der  aber  rennen!':  meint  Knochenzart
bewundemd  beim  großen  8portfest,  ,,der  mit  dem
roten  Schlips,  der  schafft  esl"

,,Schlips  ist  gut",  lacht  der  Bekannte,  ,,das  ist
doch  seine  Zunge!"

Der  Bürgermeister  zum  Urlauber;  ,,Ich  hoffe,  Sie
werden  an den  Schönheiten  unserer  Region  viel
Freude  haben!"

,,Das  denke  ich  auch.  Würden  Sie  mich  mit  den
Damen  gelegentlich  bekannt  machen?"

,,Ihr  Bekannter  hat  ja  irn  Campingurlaub  eine  tolle
Farbe  bekommen."

,,Kein  Wunder,  es hat  ja auch  ununterbrochen  ge-
regnet."

,,Davon  wird  man  doch  nicht  braun?"
,,Das  ist ja auch  keine  Bräune,  sondern  Rost.  Der

Mann  heißt  Eisenstock."

8utgesagt...
Die  Menschen  werden  immer  einsamer,  weil  sie

Wände  errichten  anstatt  Bfücken.

aDer  Fortschritt  wäre  eine  gute  8ache,  wenn  man
sich  über  die  Richtung  einigen  könnte.

Die  schwerste  8tPafe  für  untreue  Menschen  ist
der  Verlust  der  Fähigkeff,  anderen  zu vertrauen.

Bei  vielen  Kleingärtnern  werden  die  Blasen  an
den  Händen  größer  als  die  Tomaten.

Eitle  Menschen  sind  Wachs  in den  Händeü  der
Raffinierten.

Eine  der  wichtigsten  Freiheiten  der  Konsumge-
sellschaft  bleibt  die  Freiheit,  nicht  kaiifen  zu müs-

Viele  junge  Menschen  ereifern  sich  heute  über
Anschauungen,  die  sie in  wenigen  Jahren  zwangs-
läufig  haben  werden.

Die  Demokratie  ist  eine  Staatsform  für  Mitden-
ker,  nicht  für  Mitläufer.

Jedem  Menschen  ist  ein  eigener  Irrtum  lieber  a]s
eine  fremde  Weisheit.

0222-572771
MOBIUS
Ihra  Bekanntschafl  mil

Gewerbe-  u. Handefs-

treibenden  soll  1hnen

gutes  Geld  bringen

durch die Empfeh!4ng

unserer  beliebten

öTB  -  C)RTLICHEN

TELEFONfü)CHER

für  dte  Wirtschafts-

werbung  im  )änd!ichen

Raum.

Kein  Hausieren,  kein

Klinkenputzen,  son-

dem  eine  anregende,

jähdich  wiederkeh-

rende  Datierbeschäfti-

gung,  dle  haupl-  odeT

nebenberuflich  aus-

geübt  werden  kann.

Auch  für  aufgewec)de

Pensionisten  geeig-

net.

Interessierte  Herren

und  Damen  laden  wir

ein,  sich  bei  uns  zu

erkundigen  oder  uns

gleich  ihr  grundsätz-

liches  Angebot  zur

Mitarbeit  zu schicken.

Wer  es  einfacher

haben  wi)l,  schneidet

den  angeschlossenen

Schein  aus,  klööt  ihn

aut  eine  Postkarte

oder  steckt  ihn  In eine

Briefhülle  und  schickt

ihn  uns  frankierloder

unfrankierl.

8i-xaBfi"a

I 'O- -(l)

J
.(- J  j

N !  'O}
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ZSOLT  HARSANYI:

Zwei  Herren  treten  aus dem  Haustor.  Es ist
Mitternacht,  eine  schöne  angenehme  Sommer-
nacht.  Man kann  den leichten  Mantel  über
dem  Smoking  offen  tragen.

Das  Kleintaxi  wartet  vor dem  Haustfü.
,,Gehst  Du heim,  oder  wirst  Du noch  irgend-

ein  Lokal  besuchen."
,,Nein,  ich  gehe  naÖh  Hause, weil  ich

) morgen  sehr  früh  aus den Federn  muß."
,,Nun,  dann  steig in mein  Taxi,  ich werde

Dich  unterwegs  bei Dir  absetzen."
,,Sehr  liebenswürdig.  Danke,  danke."

. Sie sieigen  ein,  die.Wagentür  schlägt  zu, der
Motor  beginnt  zu surren.  Zwei  feurige  Punkte
leuchten  im  Inneren  des Taki,  denn  sie raq-
chen  beide  ihre  Zigarren.  Erst  schweigen  sie,
dann  begmnt  der  eine  mit  der Konversation.

,',Es war ein recht  angenehmer  Abend.  Ich
meinerseits  habe  ' mich  sehr  wohlgefühlt.  .lch
freue  mich  jedesmal,  wenn  die'ser  Steff  mich
einladet.  Ein prächtiger  Mensch.  Ich mag 'iFin
sehr..Bin  innigmit  ihm  befreundet."
i ,,Ein  großartiger  Mensch.  Auch  ich bin
intim  mit  ihm  befreundei.'-"

,,Ein  ganz.ausgezeichöeter  Mensch:  Sehr

intelligent.  lch  schätze  seine nüchterne  reale
Lebensauffassung  sehr."

,,Du  sagst es. Er denkt  real über  das Leben.  -
Er  kennt  keine  Gefühlsduselei,  er betrachtet  -

die Dinge  von ihrer  praktischen  Seite  her.  SÖ
eiwas  führ't  zu Erfolg  -  ich schätze  ihn auf
'wenigstens  einige  Mil1iönen."

,,Es  wird  noch  mehr  sein."

,,Leicht  möglich:  Und  es ist ein beruhigen-
der Gedank'e,  iu  wisien,  daß dieses  Vermögen
nicht  zwischen  seinen  Fingern  zerrinnen
wird."

,,Gewiß  nicht.  In dieser  Beziehung  ist Steff

ganz  anders.  Er verst@ht  sich darauf, sein Geld
zu  bewachen.  Ergibt  nicht  einen  einzigen

Schilling  aus, wenn  es nicht  sein muß."
,,Nicht  einmal  zwei Groschen.  Es ist ja

al1gemein  bekannt,  daß.  er von uns allen  die
kleinsten  Trinkgelder  zU geben  pflegt,  zur
Freude  der Kellner."  .

,,Und  zur Freude,jener,  die ihn anpumpen
wollen.  Ich  habe  ihn  zwar  noch  niemals
angepumpt,  aber ich' bin sictier,  daß er mir,
wenn  iph in Not  geriete,  ein Darlehen  verwei-
gern  würde,  trotz  unserer  alten  Freundschaft."

,,Er  gibt  nicht  gerhe,  das ist si4her,  aber er
nimmt  umsoliöber."

,,Nehmen,  das ja. Er liebt  das Geld  über  alle
Maßen,  er betet  es an. Qenn  er irgendwo  Geld
riecht,  wird  er ganz aufgeregt.  Und  er findet
solange  keine  Ruhe,  ehe er nicht  das Geschäft
gemacht  hat.".

,,Genauso  ist es. Auf  welche  Art  immer,

aber  ör macht  das Geschäft."
,,Ja.  So, wie vor kurzem  'dieses Holzge-

schäft.  Ich  hatte  ehrlich  gesagt ein wenig
Angst,  daß er schlecht  abschneiden  würde,

weil  ..  . wie  solla ich es sagen...  er ein wenig
über das Ziel geschosien  hat. Es war nicht
gerade  eine Inkorrektheit  im Sinne  des Geset-
zes, die er begangen  hat,  aber . . . es hätte
daraus  allerlei  entsteheri  könriön-."

Gäste sehr liebe Gäste

,,Du  hast vollkommen  recht,  auch  ich war
ein wenig  besorgt.  Aber  arn Ende  behielt  er
recht.  Ich sagte zu mir  'selbst  -  Du bist  ein
Esel,  weil  Du Dich  aufregst,  während  er Güter
anhäuft.  Und am  Ende  lacht  er  Dich  aus.
Denn  er versteht  es glänzend,  im Trüben  zu
fischen."

,,Einmal  wird  Ös ihrri übel bekomrrien.  Es
täte  mir  leid,  wenn  er Unannehmlichkeiten
hätte."

,,Ja, weißt  Du,  diese Methode  ist immer
riskant.  Wenn  jemand  so wahllos  mit  seinen
Mitteln  ist, dann kann  es geschehen,  daß er

einmal  draufzahlt.  Denn  ehrlich  ges@gt, er 'geht
schon  ein menig zu weit."  -

,,Das  ist auch meine  Meinung.  jch frage
mich  nur,  weshalb?  1ch  das  LeidenscHäft,
Sport;  -oder  ein  Charakterföhler?  Was zum
Teufel  ist  es? Denn  im Grunde  genommen
halte.  ich ihn für  einen  anständigen  Menschen.
Aber  manchmal  bin  ich ganz verwifü,  vÜenr)

ich von seinen M@ni0ülationen  höie, zum
Beispiel  von  dieser  Novak-Sache..."

-,,Ach,  sprich  nicht  davon,  das war  eine  üble
Geschichte.  Schon  fast  kriminell.  Ja, und was
er seinefn  Schwager  nngetan  hat?  Noch  schlim-
mer. Sprechen  wir  offen  aus,.daß  unseröm

braven  -8teff  'das-möralisglie  Empfinfün in'
hohem  Maße mangelt.  Mitunter  berührt  -mich

dieser  Umstand  recht  unangenehm,  so, daß i
es für besser finde.  ihn eine  Weile  nicht

sehen.  Es war  au6h heute  Abends  peinlich  l
midi.  in seiner  Gesellschaft'zu  sein.  aber i
bemühte  mich,  es nicht  zu zeigen.

,lch  habe  es gleich  befnerkt.  Vielleicl

weil ich dafelbe  qrripfand.  Am liebsten  wi
ich schon  im Voczimmer  umgekehrt.  Ich ka
diese Dinge-nicht-ausstehen.  Ja, esist  mir  f:
peinlich,  das richtige  Wort  für.diöse  Dinge

,Vielleicht,könnte  man, sagen, daß er «
GewaltsmensöFi  ist.

,Nicht  rnjr  das, er ist,quch  geyyissenlos.
,Da  ' hast  Du  recht,  auf dem Gewisse

sektor  lahmt  unser  guter  Steff  ein-wenig.
,So ist es. Er ist der Typus  eines  gewissi

losen  Menschen.  Er  schert  sich  nichta  t
andere

,Weshalb  sollte  er? Es ist ihm ein Vergi
gen,  anderen  Unannehmlichkeitän  zu ver
sachen

,Er  ist kqjn  guter  Mensch"

,Nein, er:i9,tJein schlechter Mensch.
,Daß  eryin  schlechter  Mensch  ist, iri

den  Nagel  :noch  nicht  ganz  auf den

Denn  Du  weißt  ja, ein schlechter  Mensch  KEI
dennoch  grpßzügig  sein. Er aber  ist kleirilich

,Sehr  richtig.  Ein  'gemeiner  Mensch.  l
sind  angelangt.  Ich steige  jetzt  aus. Ein gerr
ner  Kerl.  Sprechen  wir  es aus,  ohne  U
schweife.

,Und  a wie  gemeinl  Kleinlich,  gemi
nichtswürdig;  ein  Gauner,  wie er im Bu«
steht!  Auf  Wiedersehen.  Alter.  Gute  Nacht.

,Auf  Wied6rsehen,  Gute  Nacht.

i  s s s 4 i  s s s s i h s s s ii s s s s s i V s i a a ffl al a a a a a a s a a k s a ü a a a a » a

,,Hochzeit  im Haifisch"  ist  ein Volksstück  von Wilhelm  Scharre1mann  -  es wird  am Sa
stag,  14. Juli,  um  20.  15  geseMet.

Auf  dem Bilde  sind  Ivo Braak,  Sophie Petersen un4  Benno'Hattessen  in einer  Szene

. sehen, da Trina versucht, Philipp Mecks mit Gewalt in seinen'Anzug zu bringen 7  ps ist i
Hochzeitsaniug.
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ÖVP Sprechtag
rf  «  P

Juli  1979  entfflllt
Der Sprechtag mit KR  Jäger  am Dienstag,  10..

DerFrauenclubLandeck Modellbau Fundausweis  L»mlprk
ladet herzlichst  zum,,Frauenstammtisch"  a

amDienstag,  10. Juli 1979,20 Uhr,  care'pauia,  AuSStellung  ' BS wurden gefundena IHerrenfahrrad, 2 Da-

Landeck-Perfuchs,  ein.  menfahrräder, 1 Augenglas mit Etui, 1 Augen-

DerjungeMOdellbauClubNau.derStri[!mi!die- gl3g, l 5iBzB1BBy 8(,ß1ii55B1, 2 Schlüsselbunde,  l

Achtung  (l  a ' serAusstel1gngerstma1sandie0ffentlichkeit. GeJdtaschemitInhaIt,IMini-Fahrrad,1Ariorak,
ULallllJlell InderAusstellungwerdendieverschiedensten u. verschiedene Gegenstände,  welche  in den

Die erste Fahrt ins Gine rollt am Mittwoch, Modelle der Clubmitglieder, aber auch Modelle Postomnibussen  1iegerigebliebensind.

18.7.79 ins Ungewisse,  um 14 Uhr  vom  Kino  von  Modellbaufreunden  aus dem  übrigen  west-

Landeckweg.MitzubringenistaußerHumorder lichenTirolgezeigt.  Ainphithpaü';r()ljföllenZ

Seniorenausweis. Rückkehr in Landeck um 18 Vom kleinen Plastiktnodell bis zum Flugzeug- Samstag,  g. Juli  197,17  Uhr  und  20 Uhr:  Erö,

Ubr- Großmodell sind alle Modellmaßstäbe vertre- nung  der Sommerspiele  mit  ,,Tarrenter  Balla-

Anmeldungbis12.7.79beimKioskMatt. ten.DieWelseitigkeitdesModellbauswirdinder den':  neue  Lieder  von  Karl  Horst  wlchmaHn

Für  Stanz  bei  Wiederin  Franz  Nr.  16,  Ausstellung  dokumentiert:  neben  dem  Modell

EsgrüßtderObmann  desMailänderDomesausdemJahre1880,dasin  nachTexIenvonHerma'Kupr'an"'w'kend:

w,  sl. n  d u" b ersi  e d elt  vielen hundert Arbeitsstunden aus dünnen Maria Luise Thüringer, Heinz Cabas, Dr. Wolf-
Ahornbrettchen  zusammengebaut wurdei  Auto-  gang Hohenbnick, Karl Horst Wichmann, 'Vilma

Sprechstunde im  Rahmen  der  Gesellschaft  modellen  aus vergangener  Zeit,  Dioramen,  Mo-  Schm'dL-sonnkag" Juu 1979' 17 Uhr und 2o
fflr  psychische  Hygiene  dellarbeiten  aus Wettbewerben,  Modellen  mo-  Uh"  rl SchÖnhe" ""de'ragÖd'e"' gesp'elt

Die Sozialarbeiterin  Langebner  und  der  derner  Rennwagen  sind  flugfähige  Großmodelle  vom Ensemble des Theaters am Landhausplatz.
Innsbmcker Nervenarzt  Dr.  Weber  stehen  Hilfe-  vonSegelflugzeugenundMotorflugzeugenzuse-  M"W'kend: Mar'a Rauch' Michael Wolf, Tho-
suchenden mit psychischen  bzw. psychiatn0schen  hen.  masWolf.Regie:ErnstPaar.Bühne:Robert-Brug-
ProblemenzurVerfügung.

 ge'
0rt:Schulhausplatz4a  Programm:

Telefon  05442-3695  Samstag,  7 Juli  1979

Zeit: Jeden ersten una dritten  Freitag  im Monat  9,00Uhrbis  12.00Uhr-undvon15.00bis  18.00  Z @

(Freitag 6. + 20. Juli) von 14 bis 16 Uhr. Uhr - Besichtigung der Ausstellung in derVolks- *  y
schule  Nauders.

Großes Musikfest der Sonntagi8.  Juli  1979

Mnsikkqpellc Schönwiie.'  10.00bisl2.00Uhr-l6,30bisI9.00Uhr-Besich- Todesfülle
Freitag, b., Sams 'agi  y. und Sonntag s. Juli. tigung der Ausstellung in der Volksschule. Vor- Landeck

Für Unterhaltung sorgen: Musikkapelle Mils, fü'rungen 'm Bere'Ch der Talsjaf*on der Bergka- 27.6. -  K]otilde  Schärmer  geb. Leitner,  61 Jahre.

Venetspatzen,  Stadtmusikkapelle  Landeck,  Ori-  s!e1seÜ5a' von 14.00 bis l'oo U'
ginal4TirolerBuabn,Fihschoppenrtiitden  ttengsbedingte Prograaa'nderungen Zams
Oberländer  Musikanten  und  die  Musikkapellen  werden an den PlakaI'afeln "m Or' bekanntgege- 26" - Josefa Schne'der ge' N'oluss' 76 Jahre.
Za  ms,  Pians  und  Schönwies.  ben. Eintritt zur Modellausstellung frei. Kinder

nur in Begleitung Erwachsener. Es wird gebeten, ,AtelSj  Bbi  1ay(5
'J-{pi4ii'%11p  pi3H5  dieModellenichtzuberühren!

Kontaktadresse:  Landeck

EinladungzurTheaterauffflhmng Karl Baldaufi  Hotel  Post, 6543 Nauders,  Tel.  Jahrgang 1898 (7.7.) Frau Rudig Anna, Obere

,,S'Herrgottsbübl" 054731)@7,  Fe1dgasse15,

'In St. ,öton /Arlberg - Arlbergsaal, Samstag '1.'l. Ludwig  Thoma,  , (,543  Nauders  221,  Tel.  Jahrgang 1899 (7.7.) Frau  Kronis  Josefine,

um20,30[för. 05473/24,  Lötzweg17,

AnanGetinnasn-dKerinAobsaenald,kSaosnsan.iag8.7.um20,3oUhr. mäch en wi d llngs  plan PJaahxrsgleadnlgun1g81939. (9.7.) Herr Wieser Wilhelm,
Stp1lenat'issrhrpihnnB  -Tösens  za-sJahrgang  1895  (10.7.)  Herr  Kappacher  Michael,

Bei der Stadtgemeinde Landeck kommen fol-  Der Gemeinderat  der Gemeinde Tösens hat in  Römerweg  17.

gende  Stellen  zur  Neubesetzung:  seiner Sitzung vom 28.6.1979 beschlossen, den Strengen

IKOchlehrL,,,g(m,,nnLOderweibL)  Entwurf des vom Architekturbüro Falch, Jahrgang 1897 (23.6.) Herr Waldner Alfons,
Landeck erarbeiteten Flächenwidmungsplanes  Bahnhof31,

IBfirokaufmannlehrlmg(männl.od.weibl.) ffir das Gemeindegebiet  von Tösens gemäß 026 Jahrgang  1891  (30.6.)  Herr  Juen  Thomas,

Bewerbungen Sind biS  längstenS  Freitag,  AbS.  2 des TirOler  RaumOrdnungSgeSetZeS,  pBy{15y202,

20-7-1979beittiStadtatLaüdeckeinzureichen- LchGeBnLhNl,Ld1uOr/c1h972WabJGu1e"19e71,9ddeuarmcht"Te0r.,Wenos' EinSpchvonPaterIgoMa7
Beizuschließende Unterlagen: Geburtsurkunde, während der Amtsstunden  zur allgemeinen Ein-  Die  neue  Briue:,,Zwei  Brillen  hab  ich  schon,  eine

Staa!SbürgerschaftsnachweiSi letZteS Schulzeug- sichtnahme aufzulegen, ftir  die  Weite  und  eine  zum  Lesen.  Jetzt  muß  ich

n3s, BpBy5H(z11, Zeugnis, handgeschriebener  Le-  Ein zweites Exemplar  liegt während des ange- mir  notwendig  noch  eine  dritte  anschaffen.",,Zu

benslauf.  Der  Bürgermeister  führten Zeitraumes beim Amt der Tiroler Lan- was denn?",,Daß ich die anderen suchen kann,

Anton  Braun  desregierung, Abteilung VI d.3, Gemeindepla- wenn ich sie verlegt hab!"
nung,  zur  Einsichtnahme  der  Atnter  auf.  Jedem,

Jem  die Stellung  eines Gemeindebiirgers  zu-

kommt,  und  den  Nachbargemeinden  steht  das  ZungcnJ)r('ck €'r

7.nngpnbro.cher Recht  zu, innerhalb  der Auflagefrist  zu diesem  KIPinPkr9mkeNqteuhratzensich,wenn's

FnitZ ißt M!!iehflSCb- Entwurfschriftlich  Stellurig  zu nehmen.  knallt.  Aber  kleine  Kätzchen,  die  kollen

Sechsiuidsechzig schwerp Hprhtskiipfe Der  Bürgermeister  kauen,  kratzen  sich  nicht,  wenn's  knallt
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Pfunds-Nauders  undPaulaMairsowieKarlReiterwurdenunbe- dieerstzumSchulschlußandieanderenLehrper-

,,  ,  ,  lenkte  Wolfgang  Bur  m, B  , seinen  stimmten Grades verletzt und ins KH Zams ein- SOnen verschenkt werden) ein Betragvon  S lOO, -
Sattelschleppergegen1l,30UhraufderB315von  geÜefert zuleisten.
Pfunds  in  Richtung  Nauders.  Bei  K[n  34.6  fuhrer  Die Jause für die Mütter  und Kinder ist nicht
ineinesehrscharfeundunübersichtlicheLinks-  Fhrsch-Strengen inbegriffen.Wirhoffensehr,daßalledamitein-
kurve.ZudiesemZeitpunktkamausderGegen  Atn25.6.l979fuhrEwaldZangerl(20)gegenl  verstandensindundzahlreicherscheinen!
richtung  Theodor  Bresgen  aus Köln  mit  seinem  Uhr mit  seinem PKWvon  Flirsch  nach Strengen. (-"knmerkung: Bei diesem Schreiben eines Eltern
PKW,  in  dem  noch  weitere  zwei  Personen  mit-  Am Grießegg bei Straßenkilometer  529 geriet er  teiles wurden die Namen und der Ort der Hand-
fuhren:  Renate  Brand  und  Gerda  Kuehn,  beide  ins Schleudern.  Der.PKWprallte  gegen  die  Leit-  lung weggelassen. Die betreffende Klasse hat 36
aus Köln.  schiene,  und  Zangerl  sowie  sein  Mitfahrer  Jo-  Schül@r.)

nresgenprautegegenaierechtsseitigaursteigen-hannüattie(18)wurdenausdernFahrzeugge- TJnhpkannteDetonaüondenFelsen,seinWagenwurdeaufdie8traßezp  schleudert.MattlewurdemitVerletzungenunbe-

itickgeschleudertundgerietmitderVorderseite stimmtenGradesamUferderhochwasserführen- in  Tandpck
unter den Sattelaufleger. den Rosanna aufgefunden. Zangerl konnte trotz wle erstjetzt  bekannt  wt0rd, erel,gnete. sl,ch auf

DernachfolgendePKW,gelenktvonHeinrich sofort durchge'Ühner Suche ua aa d' Feuer- demGeIändezwischenBahnlinieundPerfuchser

Weidmann au4 der Schweiz, konnte nicht mehr wehren Flirsch und Strengen nicht aufgefunden Aueinstarker  Knall,  dersich  Wl,eel,ne  DetOnatl,On

angehaltenwerdenundfuhrindenquergestellten werden. anhörte.DerBauerHubertStubenböckausPer-

PKW des Bresgen h'ne'n' Be' dem Unfall wurde fuchsberg  befand  sich  zu diesem  Zeitpunkt  im
Renate  Brandt  tödlich  verletzt.  Bresgen  und

KuehnwurdeunbestimmtenGradesverletztund  Ohne  Konnpnt»r  Sta1l.AlserNachschauhielt,sahertalwärtseine
Staubwolke,  die mehrere  Minuten  zu sehen  war.

'ns ""  Zams gebrach" Läe"e Mütter, Schülerinnen und Schüler!. Christine  Mark,  deren  Wohnhaus  etwas  höher

Ha H w' möchten Frau Klassenvorsfönd, Fach- liegtbemerkteebenfallgzwischenBahnlinieundffSe
lehrer N. und Pater N. eine kleine Abschiedsfeier Perfuchser  Au diese  Wolke.  Andere  Personen

Üm GaStbOf    veranstalten. hörten  diesen  Knall  auch,  meinten  jedoch,  e

GleichzeitigwollenwirFrauFachlehrerN.ein  handlesichumDonner.

Abschiedsgeschenk (Madonnenstatue) überrei-  Private  NacMorschungen  und  eine  Suche

cThen und beide zu "ner  JauSe e'nladen- durch  Gendarmeriebeamte  erbrachten  in dem

Dafürwärefüra1leUnkosten(6FlaschenWein,  steilen,dichtbewaldetenGeländekeinErgebnis.

Karl  Reiter  aus Graming  fuhr  am 27.6. gegen

21.25 Uhr  von  hinten  mit  seinem  PKW  auf  den

von  Roman  Mair  aus Strengen  gelenkten  Schlep-

per  auf.  Mair  befand  sich  auf  der  Fahrt  in Rich-

tung  Landeck.  Der  Schlepper  stürzte  um.  Roman

Gottesdienstordnung  Landeck

Sonntag  8.7. -  14. Sonntag  im  Jahreskreis  -  6,30

Uhr  Frühmesse  f. Rosa  Weisiele;  9 Uhr  1. Jahres-

amt  f. Karl  Weihs;  ll  Uhr  1. Jahresamt  f. Alois

Donnerstag 12.7. - 7.15 Uhr  Messe  f. Verst.  d. Freitag  13.7. - Hl.  Heinrich  - 7,15 Uhr  Jahres-

Fam. Reich  u. Lechner,  f. Katharina  Lechleitner;  messe  f. Nikolina  Flunger  u. Leb.  u. Verst.  Ang(i-

Freitag  13.7.  -  7,15 Uhr  Messe  f. Verst.  d. Fam.  hörige  der  Fam.  Flunger;

Kathreinu.Kölle,f.Benediktu.AlfonsScheiber;  Samstag14.7.-Hl.Kami1lusv.LelIis-7,15Uhr

Koch;  19)30  Uhr  Abend  messe  f. Peter  Kircheb-  Samstag 14.7. - 7.15 Uhr MeSSe f. VerSt. d. Fam. Ke in e hl. Messe!; 19,30Uhr Vorabendmesseals
, Holzer  u. Stillebacher,  f. Josef  u. Kathi  Buch-  Jahresamt  f. Anton  u. Maria  Lehner;ner,

Montag  g.y.  1,  Wocheim  Jahreskreis   7 Uhr  meier; 19,30 Ulir Messe f. Anton Walch, Sonntag 15.7.-15. Sonntag im Jahreskreis - 8,30
UhrJahresamtf.  JohannMaier;  10,30UhrJahres-

Messe fa Jose"e"nhe'nz '  Fama Bombardelha; Gottesdienstordnung Bniggen amt  f. Anni  Auer,  Hl.  Messe  f. d. Pfarrfamilie.Dienstag  10.7.  -  Gedächtnis  des Sel. Engelbert

Kolland  +  1860  Damaskus  -  7 Uhr  Messe  f. Olga  Sonntag 8"  - 1'  Sonnfag 'm Jahreskreis - 9 Uhr Evangelischer  Gottesdienst

Amt f. d. Pfarrgemeinde; 10,30 Uhr Messe f. Le- Juli/August  jeden  Sonntag,  10,30  Uhr.

bendeuyerSt"SCh1atte'MOde"1'30UhrMe' liIIIllIIIIIIIIIIIIIIIIIIllIIIIIIIIIIIIIIIIllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIse f. Wilhelm  Schöninger,  (l.  Jahrestael:

Montag  9.7. -  7,15  UhrMesse  f. (

Zangerle  geb. Rauth;

iottfried  u. Anna  Ärztl. Dienst (Nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit)""'
8. Juli  t979

Landeck-Zams-Pians-Schönwies:  i

von Samstag 7 Uhr  früh  bis  Montag  7 Uhr  früh

Dr. Praxmarer,  Pians,  Tel.  2027

St. Anton-Pettneu:

Dr. Weiskopf,  St. Anton,  Tel.  2470

KappÄ-See-Galfflr-Ischgl:

Dr.  W. Köck,  Tel.  05445-230

Pnitz-Ried-Pfunds-Nauders:,

Hauptdienst: Von  Samstag  7 Uhr  ffflh  bis Montag
7 Uhr  frtih:

Dr. Alois  Köhle,  Ried  51, Tel.  05472-276

Ordinationsdienst:  Samstag  7 Uhr  bis 12 Uhr:

Dr.  Alois  Penz,  Nauders  221, Tel.  05473-206

Tierätztlicher  Sonntagsdienst:

Tzt.  Franz  Finkler,  Landeck,  Tel.  2360

Stadtapotheke  nur  in  dringenden  Fällen

btördienst  TIWAG

Telefon  2210  oder  2424

12.  Juli  1979:

Mutteerberatung  14-16  Uhr  mit  Kinderarzt  Dr.

Czerny

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertigsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-11 Uhr

Dent.  Müllner  Walter,  Tarrenz,  Hauptstr.  9,

Tel.  05412-2006

Dienstag  10.7.  -  Sel. Engelbert  Kolland,  Marty-

rer  -  19,30  Uhr  Jugendmesse  f. Johann  Kraxner;

Mittwoch  11.7.  -  Hl.  Benedikt  -  7,15  UhrMesse  f.

Robert  Kurz  u. verst.  Angehörige;

Donnerstag  12.7.  -  19,30  Uhr  Messe  nach  Mei-

nung;

Freitag  13. Juli  -  Fatimatag  -  7.15 Uhr  1. Jahres-

messe  für  Norbert  Mark;  19,30  Uhr  Wallfahrt  zur

Burschlkirche;  dort  hl.  Messe  f. Josef  Scheiber;

Samstag  14.7.  -  7,15  UhrMessef.  KatharinaLech-

leitner;  19,30  Uhr  Rosenkranz  (Beichtgelegen-

Walch;

Mittwoch  11.7.  -  Gedächtnis  des Hl.  Benedikt

+547  Monte  Cassino  - 19,30  Uhr  Abendmesse  f.

Erich  Polessnig;

Donnerstag  12.7.  -  14. Woche  im  Jahreskreis  -  7

Uhr  Messe  f. Josef  Kraxner;

Freitag  13.7.  -  Gedächtnis  derHl.  Heinrichu.  Ku-

nigunde  +  Bamberg  11. Jht. -  19,30  Uhr  Abend-

messe  f. Adele  u. Franz  Nagelschmidt;

Samstag  14.7.  -  Maria  am Samstag  -  17 Uhr  Ro-

senkranz  und  Beichte;  18,30UhrVorabendmesse

f. Franz  Stöffler;

Sonntag  15.7.-15.  Sonntag  im  Jahreskreis  -  6,30

Uhr  Frühmesse  f. Lydia  Böhm  geb.  Hussl;  9 Uhr

Hl.  Amt  f. Maria  Lapczyna  geb. Strehle;  1l  Uhr

Kindermesse  f. Klotilde  Schärmer  geb. Leitner;

19,30  Uhr  Abendmesse  f. Hermann  Algran.

Gfülcasr1icnstor«1nnng Pprien

heit).

Sonntag8.7.-8,30UhrMessef.KarlSturm;  10,30

Uhr  Messe  f. d. Pfarrfamilie;  19,30  Uhr  Messe  f.

Anton  Walch;

Montag  9.7. -  7,15  Uhr  Jahresmesse  f. Georg  Pöll,

f. Leb.  u. Verst.  d. Fam.  Albl;

Dienstag  10.7.  -  7,15  Uhr  Messe  f. verst.  Eltern  u.

Geschwister  Tschon,  f. Antonia  u. Maria  Schöpf;

Mittwoch  11.7.  -  7,15  Uhr  Messe  f. Luise  u. Josef

Pircher,  f. Edith  Grubelqig  geb. Lehner;  19,30

Uhr  Messe  f. Alois  Wurzeru'ainer:

Sonntag  8.7. -  14. Sonntag  im  Jahreskreis  -  8,30

Uhr  Jahresmesse  f. verst.  Eltern  K.; 10,30  Uhr

Jahresamt  f. Alexander  Klug;

Montag  9.7. - 14. Woche  im Jahreskreis  -  7,15

Uhr  Jahresamt  f. Josef  Zangerl  u. Antonia  Gstir;

Dienstag  10.7.  -  Sel. Engelbert  Kolland  - 19,30

Uhr  Jahresamt  f. Gottfried  Prieth;

Mittwoch  11.7.  -  Hl.  Benedikt  Nursia  -  7,15  Uhr

Jahresamt  f. Rosa  Mungenast;

Donnerstag  12.7.  -  14. Woche  im  Jahreskreis  -

19,30  Uhr  Jahresmesse  f. Josef  u. Anna  Gstir;

':ü«["'('jnn!fü)iJiiuiii  Zams
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Die  Sektion.Tennis  des SV-Zams  eröffnet  am Sonntag,  8. Juli  1979,  um 9 Uhr  30 ihre  neue  Tennisanlage.

Zur  Einweihung'mit  musikalischer  Umrahmung  der Musikkapelle  Zams  ist  die Bevölkerung-herzJichst

eingeladen.  a , Foto Sauerwein  R.

SV'Zöhis

Seküon  Tennis
Beim  Nachtragsspiel  am 30.6.1979 gegen

Imst  II  konnte  Zams  II endlich  den verdienten

Erfolg  errfögen.  Nach  dpn Einzelspielen  stand

das Ergebnis  3:3 -  eine  offene  Partie  -  auf  Grund

der  s4arken  Döppelspielerfahrung  konnten  sämt-
liche  D'oppel  für  Zams,gewonnenawerden.

Ergebni.ise  Einzel:  Lenhart  Josef:Stecher.  T.

';.6:1, 6:2;  Pesjak  Walter:Eberlein  K  6:4,  6:2;  Dr.  H.

Lami:Fallnbügl  K. 3:6, 6:2, 6:T; Allgäuer  Ger-

hard:Stapf  Sven  6:4, 3:6, 4:6;  Lami  Stefan:Stapf

Fl. 6:0, 6:1; Ergebnisse  D.oppel:  Lenhart/All-

gäuer:Fallnbügl/Stecher  6:2,  6:2;  Siegele  H./Pes-

jak  W. :Stapf  S./Linset  7:6,  2:6,  7:5;  Dr.  Lami/La-

mi  Stefan:Eberlein/Stapf  Fl.  6:4,  6:4-

Winkler-Cup
Derheuer  zum  cr'ittenMale  am  1.7.19/9  ausge-

tragene  Winkler-Cup  erfreutä  sich  wieder  großer

Beliebtheit.  17 Mixed-Doppel  kämpften  fiir  die-

sen  Bewerb,  wobei  erstmals'ein  Trostbewerb  aus-

getragen  wurde.  -

Die  Sensatioriwar  einvonHerrnFranz  Wnklet

gespendetes  Spaanferkel,  das fiinf  Stiindän  gegrillt

und  mit  Freibier  nach  Abschluß  des Bewerbes

mit  Genuß  verzehrt  wurde.

Die  diesjährigen  Gewinqer  des Cups  'sind

Allgäuer  Gerffard  und  WachteF .Andrea, die  ihre

Finalgegner  Dr.  Lechthaler  und  Frau  Pöckberger

nach  hartem  Kampfmit  6:3 und  7:6bszwangen.,-

Als"  Sieger.  des Ttostbewerbes  erwiesen  sich

Lenhart  Josef  und  Lami  Monika  erTolgreich  ge-

gen  Amort  'Filfried  und  RegensbÜrger Anitq.  !{J

Lenhart  J.

Im vorletzten  Meisterschaftsspiel  beim  TC

Sparkasse  Ehrwaldverpame  die2.  Mannschaft  ei-

nen  möglichen  Sieg. Sowohl  Dr.  Heinrich  Larni

im  Einzel  Mi  einem  Stand  von  2:5 im  2. Satz  als

auch  das Doppel  PesjakXPögler  bei  einem  Stand

von  4:4 im  3. Satz  hätten  den  nötigen  Punkt  er-

obern  können.

Ergebnisse:  Somweber  Peter

1:6,3:6;

Bucher  Franz.  -  Pesjak  Walter  6:0, 7:5;

Schennach  Fraüz  '-  Allgäuer  Gerhard  6:1, 6:2;

Schmid  Willi  -  Schultus  Gerhard  6:1,  6:2;

Fasser  Karl  -  Dr.  Heinrich  Lami  6:3,  7:5;

Tschanuter  Peter  -  Lami  Stefan  O:6, 0:6;

Schennach/Sorffiweber  - I.:enhart/Allgäuer  4:6,

6:1, 1:6;

Bucher/Schmid  -  Pesjak/Pögler  7:5,  3:6,  6:4;

Fasser/Tschanuter  - Dr.  Heintich  Lamt/Lami

Stefan  2:6,  2:6.

Tennisclub  -  fandeck
j

Erpignisreiches  Wochenende!  Schuler  Alexan-

dra  Siegerin  im  Fragensteinturnier  in  Zirl!

TCL  III:Netp,ttft  II  9:0.  Mit  ditscm  Nachtrag>

spiel  der stark  ersatzgeschwächten  Mannschaft

des TCLIIIwurde  dieMannschaftsmeisterschaft

abgeschlossen.  Trotz  derErsatzspielmhatteNeu-

stift  keine  Chanceundgewannnichteinmal  eine:n

Satz.  Für  den  TCL  III-waren  Zanjerl  T., Szep  J.,

S0penböck, Falch;Würfl  und  Markl  W. ifö  Bin-

zcl, sowie  Szep/Falch,  Stubenböck/Markl  und

Zangerl/Würfl  im  Doppel  erfolgreich.

Eine  starke  Ab,ordnung  des TCL  beteiligte  sich

am Fragenstein-Turnier  in Zirl.  pie  7 Jugend-

.lichen deü Tenniscliib  I2aqdecN  schlugen  sich

ganz  ausgezeichnet!  Die  herausragendste

Leistung  zeigte  Schüler  Alexandra,  die, obwohl

1l Jahre alt,,die  weibliche Schülerklasse bis !4
sicher  beherrschte.  Sie scHlug  im  F,inale-Lehner

ags Seefeld  6:3, 7:5 nach  dem  sie im  Semifinale

Operer  aus Teifs  6:2,,6:3  besiegt  hatte.

In  derJugendklasse  15-18  sicherte  sich  Zanon

Werner  einen,guten3.  Platz,  er mußte  sich  gegen

Piffer  (Zirl)  irp Semifinale  geschlagen  geben.

Unter  die  1etzten8  kamenvom  TCL  noch  Schuler

Harines  und  Pilser  Gerhard,  al'so  ein großer

Erfolg  des TCL.

Schliößlich  fand  noch  in  Imstein  Sichtungster-

min  derKleinsten,  bis  12]ahre  statt.  Dabejwaren

vom  TCL  Hittlör  Thomas,  Raggl  Beni  und  Pesjak

Irene  beteiligt,  die alle einen  recht  guten  Ein-

-druck  hinterließen!

Vorschau: Am kommenden Sffmstag nac3
mittag  absolvieren  die  Damen  des TCL  das Auf-

stiegsspiel  gegen  die  Damen  des TC  Hall:II!

SV-Spär  Landeck
Sportverein  Spar  Landeck-Generalversammlung

1979:  Einladung

Der  SV Spar Landeck  lädt  hiemit  alle Mit-

glieder  und  Sportfreunde  zu der  am Sarristag,  7

Juli  1979,  um  20.00  Uhr  im  Hotel  Schrofenstein

(Ritterstube)  stattfindenden  'Generalver.iffimm-

lung  herzlichst  ein!

Tagesordnung:  Bröffnung  und  Berichterstattung

durch  den  Obmann-Berichte,der  Funktionäre-

Ehrungen-Neuyah1en-Allföl1iges

Die  Vereinsleitung

Bombenspiele  der SV Spar-Jugend  beim  interna-

tionalen  Turnier  in Koblach!

Zum  2. Mal  zum  intern.  Turnier  in  Koblach  bei

Feldkirch  geladen  (im  Vorjahr  wurde  Landeck,

überraschend  Turniersieger)  kämpfte  sich 'die

Landecker  Jugend  wieder  ins Finale  durch.  In

Gruppe  I gesetzt,  bekam  Landeck,  als einzige  Ti-

roler  Vertretung  harte  Brocken  vorgesetzt-  doch

unsere  Burschen'setzten  sich  blendend  in  Szene.

Im  1. Spiel  wurde  Dornbirn  mit  2:1 Tore  (Eigl

2)

Im 2. Spiel  wurde  die Ju@end des 1. FC  Zürich

(Schw.  Jugd.  Meister)  tdit  3:2" Tore:  Holzer  2,

Eigl

Im  3. Spiel  wurde  die  Jugend  von  Stäfa  am Züri-

chersee  m't  1:O Tor:  Diukic  besiegt.  Es waren  3

technisch  und  kämpferisch  erstklassige  Spiele,

mit  denen  sich Landeck,  hart  gefordert,  den

Gruppensieg  holte.  Wie  im  Vorjahr  standen  sich

damit  wiederum  Landeck  und  die Vorarlberger

Schüler-Auswabd,  die  sich  bereits  amSam,stagvor

den Canadiern  Spocane  National,  Götzis  und

Koblach  als Gruppensiege'r  qualifi»iert  hatte,  im

Brnfü'inFins1egeBeniiher  negenr1ipiinsgeraqtptp

Ländes-Auswahl  gab es ein 1:1 Unentschieden

(Tor:  Eigl).  Das  anschließendeBlferschießen  ent-

schieden  die  Vorarlberger  mit  4:3 für  sich.

Neuerdings  hat sich damit  die Jugend  von

Landeck  fö Vorarlberg  das tjeste  Zeugnis  ausge-

stellt,  nicht  nur  durch  erstklassige  sportltqhe

Ergebnisse,  sondern  aiich  duich  ihr  sportlich  fai-

res Verhalten.

Das  ausgezeichnet  organisierte  Turnier

erbrachte  folgendes  Eygebnisi

l. Vorarlbejger  Scffüler-Auswahl  -  2. SV Spar

Landeck  -  3. FC  Stäfa  (Sc'hweiz)  -  4. Spocane  Ca-
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nada  -  5. Zürich  -  6. Koblach  -  7. -  Dornbirn  -  8.

Götzis,

nada  -  5. Zürich  -  6. Koblach  -  7. -  Dornbirn  -  8.

Götzis,

SV Spar  Landeck  Knaben  -  4. Platz  nach  Elfer-

schie{len  bei  Turnier  in  Silz.

Die  Spar  Knaben  erreichten  in  Silz  Platz  4 nach

Silz  1, FC  Wacker  und  Silz  2, nachdem  sie im

Elferschießen  Silz  2 unglücklich  unterlegen  wa-

ren  vor  Obsteig,  Imst,  Telfs,  und  Längenfeld.

Die  SV  Spar  Schüler,  die  erst  vor  3 Wochen  an  ei-

nem  Turnier  in  Altach  teilgenommen  hatten  und

dabei  den  späteren  Turniersieger  und  Vorarlber-

ger Meister  Hohenems  schlagen  konnten,  wur-

den  neuerdings  zu einem  großen  Turnier  nach

Rankweil  eingeladen,  an dem  unter  anderen  die

besten  Vorarlberger  Schülermannschaften  teil-

nehmen.

Nicht  zuletzt  freuen  sich  auch  die  SV-Mini-Kna-

ben auf  ihre  Teilnahme  am  großen  TT  Mini-Kna-

benturnier  in Innsbruck.

FC Flirsch/Schnann-

FC Torpedo  Pfunds  6:2
In  einem  Nachtragsspiel  innerhalb  der  Ober-

landligameisterschaft  besiegte  die  Spg.  Flirsch/-

Schnann  denFC  Torpedo  Pfunds  mit  b:2  (2:1)  To-

ren.  Die  Tore  für  die  Sieger  erzielten  Traxl  Bruno

(2) Oberluggauer  Siegfried  (2) und  Berchtold

Walter  (2).  Für  die  Pfundser  war  zweimal  Loben-

wein  Norbert  erfolgreich.

Sföiitzpngik1e  7,ams
Ptim.  Dr.  F. Pezzei  -  Innsbnicker  Universifflts-

meister  im  SchieBen  1979!

Binen  beachtlichen  Erfolg  konnte  der  Ober-

schützenmeister  unserer  Gilde  bei  den  kürzlich

durchgeführten  Universitätsmeisterschaften  im

Schießen  erringen.

Wer  zahlt  die  Schülerbeaufsichügung?
In  den  kommenden  Wochen  beraten  die  zu-

ständigen  Ausschüsse  des Landtages  das Tiroler

Schulorganisationsgesetz.  Es soll  Anfang  Juli

vom  Plenum  verabscliiedet  werden.  Der  Landes-

verband  der  Elternvereine  an den  öffentlichen

Pflichtschulen  gibt  dazu  folgendes  zu  bedenken:

Im  Erstentwurf  dieses  für  die  Tiroler  Schulen

wiclitigen  (3esctzes  stand  zu lesen,  daß sicli  das

Land  bereit  erklärt,  sich  an  den  Kosten  der  Schü-

lerbeaufsichtigung  vor  dem  Unterricht,  zu  Mittag

und  bis  zurAbreise  deröffentliclien  Verkehrs+nit-

tel  zur  Hälf'te  zu  beteiligen,  wenn  diese  Beaufsicli-

tigu+'ig  notwendig  ist. Als  notwendig  hielten  die

Verfasser  des Erstentwurfes  eine  Beaufsichti-

gungjm  Falle  von  Wartezeiten  von  über  einer

Stunde.  Dem  Landesverband  schien  diese  eine

Stunde  deshalb  zu wenig,  weil  in der  Regel  die

SchuIbusse  und  die  Schülerzüge  nicht  vor  7.00

Uhr,  aber  oft  schon  bald  nach  7.00  Uhr  in  den  zen-

tralen  Orten  eintreffen.  Die  jungen  Pendler  ste-

hen  dann  eine  halbe  Stunde  und  länger  vor  ge-

zu  einer  Besserung  begrüßt.  Mit  Bestürzung

mußten  wir  daher  feststellen,  daß in jenem

Entwurf  des Tiroler  Schu]organisationsgesetzes,

der  dieser  Tage  von  der  Regierung  den  zuständi-

gen  Ausschüssen  des Landtages  zugeleitet  wur-

de,  von  einer  Beteiligung  des  Landes  an  den  Kos-

ten  der  Beaufsichtigung  von  Schiilern  überhaupt

nicht  mehr  die Rede  ist. Die  entsprechenden

Passagen  wurden  ersatzlos  gestrichen.

Im  Namen  dervon  dieser  Zurücknahme  betroi'-

fenen  Kii'ider  appelliert  der  Landesverband  an  die

im  Landtag  vertretenen  Parteien,  den  Regie-

rungsentwurf  zumindest  wieder  auf  den  Stand

des Erstentwurfes  hin  zu korrigieren,  bzw.  eine

halbe  Stunde  Wartezeit  als Not,  die  abzuwendei'i

ist, einzustufen  Für  den  Landesverband

Winfried  Hofinger,  Obmann

Zungenbrecher
Der  Traben-Trarbaeher  Trabrennrepor-

In  derSeniorenklasse  blieb  ermit4RingenVor-

sprung  erfolgreich  und  erhielt  dafüraus  derHand

des Rektors  der  Universität  Innsbruck  die  Gold-

medaille.  Seine  Gattin,  in den  Schießbewerben

der  Damenklasse  startend,  errang  sensationell

die  Silbermedaille.

Im  Mannschaftsbewerb  alIerFakultätenerrang

die  Mannschaft  Medizin  I zum  dritten  Mal  den

Sieg  und  erhielt  dafür  den  Wanderpokal  der  Uni-

versität  Innsbnick.

Unser  Primar  war  da  in  bester  Gesellschaft  mit

3 Universitätsprofessoren,  die  nun  also schon

dreimal  die  Siegermannschaft  stellten.  Es waren

dies  Prof.  Dr.  Sachsenmaier,  Prof.  Dr.  Dittrich

und  Prof.  Dr.  Sailer.

Damit  erreichte  er die  Qualifikation  für  die  1.

österr.  Universitätsmeisterschaft  im  Schießen  in

Graz.  Hoffentlich  geht  es auch  in Graz  gut,  wir

wünschen  ihm  recht  viel  Ringe.

Dtc  Urlaubszcil  isl  I-ur vielc  Ticre  allcs  andcre

als eine  solche.  Die  Hunde  und  Katzen  und  ver-

schiedene  Kleintiere,  die  zu  Urlaubsbeginn  jähr-
T i n  k n  s 15  #  -  -  #+-+  -  -  #  A

s c hl  o s s e n  e n S c h  ult  o r  e,  tyu 1 üu uiü t t y yu l yxx ty t v lfflll x x &l y Ä yuuxu yux üyu a a + a s aa % u 5 y y sg tz. L LI l I i+ vtü vtt+ u 116 C W 13 3 (;ll +l LllI LA» ill
Die  Bereitschaft  des Landes,  sich  zumindest  Trakehner in Traben-Trarbach, bei dem überlassenwerden,istLegion.Nichtallehabenes

teilweise  an der  Beaufsichtigung  der  Schulkinder  Traberhengst Tirpitz den Trabrennsieg so gut wie dieser Hund, der über den Eisenbahn-
zubeteiligen,wurdevonunsalseinersterSchritt  davontnig. sch1afseinerGespie1iriwacht.Eigent1ichistdies

auch eine gute Werbung fiir  die  Schiene.

Aus  Natur  und  Technik
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Fremdenverkehrsverband
Landeck  und  Umgebung

Veranstaltungsprogramm

Täglich  10-17  Uhr:  Schloßmuseum  Landeck-

Heimatkundliches  Bezirksmuseum;  Daueraus-

stellung,,Prisma  Landeck";  Kunstausstellung  im

Rahmen  der  ARGE-Alp.

Dienstag-Freitag  17-19  Uhr:  Galerie  Elefant-

,,Zeitgenössische  Kunst";

Freitag,  6. Juli  20.00  Uhr:  Konzert  der  Stadt-

musikkapelle  Landeck-Perjen  amMusikpavillon.

Dienstag,  lO. Juli  20.30  Uhr:  Tiroler  Heimat-

abend  der  Volkstumsgruppe  Landeck  imVereins-

haussaal.

Donnerstag,  12. Juli:  Getührte  Bergwanderung-

nur  bei  gutem  Wetter,  Zeit  und  Ziel  im  Fremden-

verkehrsbüro  ersichtlich.

Unterhaltung

Hotel  Sonne:  Feitag  und  Samsfög  -  Musik  und

' Tanz,  Beginn  20,30  Uhr;  Sonntag,  10,OO Uhr  -

 Frühschoppenkonzert  (bei  guter  Witterung);

Gasthof  Arlberg:  Freitag,  Samstag,  Sonntag  -

Diskothek,  Beginn  20,30  Uhr;

GasthofNussbaum:  Mittwoch,  Freitag,  Samstag,

Sonntag-  Diskothek  im  Nussbaumkeller  -  Be-

ginn  20,00  Uhr;

Leserzuschriften

Unterschied

unseren  Zeitungen  immer  wieder  von  Bedenken

gegen  den  Bau  Schnellstraße  Ulm-Mailand.

Niemand  zweifelt  an der  Notwendigkeit  des

An  der  Bahnüberqueiung  Zams-Rifenal  geht  Güteraustausches zwischen den beiden w"-
die  Schranke  oIt  schon  ,ünf  Minuten  bevor  der  schaftsgroßräumen Bayern und Oberitalien, und
Zug  kommt  nieder,  öffnet  sich  aber  Sekunden  es 's' verständlich, daß unsere Nachbarn dies
nachdem  derletze  Waggon  vorüberrollt.  Bei  der  möglichst wirtschaftlich tun wollen. Nur haben
Bahnübersetzungin  Landeck  hingegen  kommt  wir Bewohner als die unmittelbar Betroffenen
derZugverhältnismäßigrasch,wenndieSchran-  auchnocheinWortmitzureden,dennaufunsere
kengefallensind,dochöffnensichdiesenochlan-  Kostengeht's.
ge nicht,  wenn  der  Zug  bereits  passierte.  ob  die-  Wollen wir unser Land ffir uns und die Er-
sen Unterschied  die Technik  macht  oder  der  holungssllchenden lebenswert erhalten, dann

gibt es nur  eine  Forderung:  Der  Schwerverkehr

Mensch,kannmanals.Laienichtbeurteilen,doch gehO,,naufdieschiene,  AllezeitnahenProbleme
das etwas  langsamere  Offnen  als,,scheinbar"  not-

wendigin  Landeck,ist  deshalb  peinlich,  weilsich  sprechen dafür: Treibstoffersparnis, Schutz der
oft  Autos  bis  zur  Bundesstr.  I und  ebenso  zum  Umwelt vor Lärm und Schmutz, Schonung von
Neuen  Straßl  stauen.  In  Zams  soll  einer  eine  GrundundBoden'senkungde'erkehrsun"le'
Wette  verloren  haben,  weil  er in  den  Nachtstun-  Ing' Trefal' V'mzenz. Landeck
den  behauptete,  es muß  ein  Zug  kommen,  nur  Li'teraturpreis  tur
weil  die  Schranken  geschlossen  waren.

AloisGraber,Zams  Prof. Dr. Hermann Kuprian
Hermann  Kuprian  erhielt  den  ZENTA-MAU-

SchnellstraBe  Ulm-Mailand  RINA-Sachpreis für Literatur 1979 zuge-
sprochen.  Die  Verleihung  erfolgt  im  Rahmen  des

SeiteinigerZeitmehrtsichderWiderstandge- FESTIVALS  DER POESIE  im  Kreis  Coesfeld

gen die BenüTzung der läler unseres Bezirkes Samstag/Sonntag,  den  21./22  Juli  1979  auf  Burg

durch den Transit-Schwerverkehr. Hat schon die %chering  bei  Lüdinghausen  im  Münsterland

Bevölkerung des Vinschgaues eine sehr ent- unter  der  Schirmherrschaft  des  Regierungspräsi-

schlossene Haltung gezeigt, so liest man auch in denten  Zu Münster.

i

MED.  UNIV.

Dr.Wülthar Staitner
vom  16.  Jull 1979  bäs 47. August  1979

keineOrdinfüion!

Yerkaufe  FIAT  127,  Bj. 1975,  61j)(X)  km.
Telefon  05442  - 37323

Öpel  Rekord  Caravan,  Bj. 72, Bestxuttand,

gansfig  abzugeben.  - Zu besifötigen  bei  Opel-Werk-

sfä+fe Franz  Landerer,  Landedc,  Tel. 05442  - 2457.

Suche  selbs+öndigen  Möbelllsföler  ab solor € zu ba-

sten  Bedingungen.

Tischlerei  Sch6pi  Pians,  Telefon  05442  - 39375.

a

_ DANiKSAGUNö

Wir  m6di+en  uns euf  diesem  Wege  für die  bewie-

sene Anfeilnahme  anläf>lidi  des Todes von Frau,
JSAut+er, Sdiwiegermufier  und  Oma  _

KSotilde  Schärmer
herzlidi  bedanken.  Wir  danken  weiters  lür  die
Teilnahme  an Rosenkranz  'und Sterbegottesdienst,
d'ie  Kranz-  und Blumenspenden,  den  geisiliföen

Beistand  und die  za'hlreiföen  Hausbesuföe  durfö
Herrn  Pfarrer  Hermann  Lugger,  die ärzfl.  Be+reu-

ung  durfö  Med.-Raf  Dr. Enser,  /Aed.-Raf  Dr. Wa'l-
%er Frieden  und Dr. Thomas  Frieden  sowie  den
Sdiwesfern  und  Arzten  des Krankervhauses  Zams.
Teilnahme  und  Hilfe  waren  uns  Trost  im Sfömerz  j
um unsere  liebe  Verstorbene.

josef  Sdiärmer

Dle  Trauerfamllien

1 fflifflffialff  illffillll  a

freundlithes Mödt,ben
für  Service  täglich  von  18 - 22 Uhr,  gesuföl,

Hofel  Moxarf,  Lande&-Peden,  T*I.  05442  . )H*

Hotel  Wienerwald  lande&  il*lll

NACHTPORTIER
mif Hotelerfahrung  ein.
Englisdikenmnisse  er €orderl'ifö,
Jahresstel'le.

Ar!ragen  Telefon  ö5442  - 2383

WienerwaldX
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Wi? sgchen zum 1. Oktober  1979 oder  even+uell'spöter  ei-ne erfahrene  perfekfe

B'UCHHJlLTERIN
dip se;lbs+ändig  und zuverlässig  die arifal{ende  Arbeit  aus'fphrl  Bewerbung  biHe  an  unser  Personalbüro

Fa. Stahl-  und Alubau  ÖmbH,  6500 Landeck,  Uferstr.  6, Telefon  05442 2811.

Holel  Schrföenstein,  Familie  Völk,  Telefon  2395

such+ ab-sofort:

Znh1kfünpr

?!th1kp11npffn

hinfabren-&ldsparen.

1 . - «» - i. * : .

Unser  JuIi-Spezialangebot:

keranlagen.  A-IMST  Langgasse 68, Te1.'05412/35>9

Inclusive  Geräfe:

170 Liter  Kühlsdira'nk  3 jtern,

Einibauherd  #if,  Kodimiulde,

Dgnsfabzug  un,d %%sd»be:en

Gesamflänge  285 cm  .'

Bera+ung  - Planung  - Monfage

kos+enlos

Günsfige  Wohnzimmersdiränka

urva Sfölafzimmer,  Auslai!-

zodelle,  .

'w@rden  zu Aklionspreisen  - 

a'bgegeben.  .
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Vermiele  Kleinwohnung  an älteres  Ehepaar  im Raum
Lande&,  Telefon  05442  - 31163

Sudve  3 4 Zlmmerwohnung

in Landeck  oder  Zams.  - Anrufe  eföeten  ufüer  Teie-

fon  05442  31272  gegen  abend.

$prengbefugter
mif  Praxis  wird  eingesfellt.

F6.  Streng  Baugesellschaft  Landeck,  TeltJon  2528,

jUNGHENNEN,  braun,  wei§,  sföwarz

bei  Geflügelhof  WILLE,  F1ieF5-Eichho1z  342

Telefon  ö5442  - 37953  oder  2664

KöuflföUS
gFiSSemünn,
lüms
Wochenendüngebot:
1 ll. Alpquell
TOmATEN  ZUM  TIEFSTPREIS!I

ffifflffil  afflffi

IDEAl TOlIRS AKTllEll
I  Sdiülerflug  London, 9.-13.7., 2.890,-; Parlt, 11.-16.7., 1.S40,-; !

I  2.280,-; Adrla-tladerelien, Abfahrl*n j*den  Samslag bis 22.
9., 1 Woche  Vollpension  (Zimmer  DUiWC/Balkon)  inkl.  Bui-  ffi

reise ab 1.590,-. I
Gleich anrulen: 05337/2281 oder 2183, Ideal T*un. J

Zuslieg bei allen Reisen ab L.andedcl fl
iii  s  s  s  s  s  a  aa  a  aa

Kassetlen-Decken,  Wandverfäfelung,  Flditensdialung,

Leisten  und  Bastlerbedarf  im  Holzsludio  Tlidifür*l

Brenner,  Imst,  Telefon  05412  2461

1 3.9ö
21.90

(16;-.a) 12.-

Familieneis  alle Sorten
1 Stange  Extrawurst  500 gr.
Toaslschinken  100  gr.

ffl Parkplätxe  vorhanden!l

ffl ca. 100  verschiedene  Wurstsorten  sowle  Spexlall-
läfen  werden  2 x wödientlidi  angelleferl.

ffl ca. 80 m- und  aufündiiche  Käse$orlen  haben  Sle
zur Wahl - lGraukäse und Emmenfaler vom Laib)

N 20 versdiiedene  Frudiqoughutf  «lnden  Sle Im
Kühlregal.

ffl I

nünksügung ,
Allen,  die  unserer  lieben  /Aut+er,  SföwiegermuHer,

und  Oma,  Frau

losafüSthneider
geb. Niemussi

das letzte  Geleit  gaben,  ihre  Anteilnahme  gezeigf

und fü"iitand  geleistet  haben,  möchten  wir  aufs

herzlidisi:  danken.  Besonderer  Dank gil+  Herrn

Primar  Dr. Pall,  den  Sdiwes4ern  und  Pflegeperso-  '
nal des Krankenhauses  Zams,  Herrn  Dr. K. Mathies,

Herrn  Dr. K. Koller  und  dem  Hoföw.  Herrn  Dekan
Aidiner.

Allen  Verwandfen,  Freunden  und Bekannlen  ein

aufriditiges  Vergeltsgott  für die  Beweise  des /Aif-
gefühls.

Die Trüuedmnilie I

IIl imiiz««si  iiuim««ii.ipi«ib@ I

junge  Mildixiege  zu verkaulen.

Telefon  05442  - 37282  ab 18 Uhr

Suche  ini  Raume  Zams-Landed  für Zweägslellenb*-

trieb  geeignete  Räumlidikeiten  für Klx-Seryice  und
Verkauf.

Autohaus Fink, Ofzfal-Bundesstraf5e, Tel. ö5266 - 206,

Modell  Oplima  505 2 D
m'if SACHS-Einkeffer-

hand.gesch.alfef  sowie  Sitzban'kausfühnung  für  zwei
Personen. Die zeitgemäf5e  Lösiung für anspruchsvolle
Mofa-Farbs,
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emseiüurümPerlef'ierSfüf)erl
Während  der  Sommerferien  von  18 - 24 Uhr  gföffnet

Thiül-Bargrasföurüfü
ab sofort  täglich  von  9 - 17 Uhr  gföffnet

DURCHGEHEND  WjkRME  KUCHE

Auf  Ihren  Besuch  freuf  sich Familie  Markl,  Telefon  3630

Yerkaufe  EinfamilFenhaus  in See.

Zuschriften  unter  Nr. 3872  an Blickpunkt  Landeck.

Suche  dringend  Küchenmädchen  u. Zimmermädchen

Telefon  05447  - 23119

Verkaufe  Laverda  1000,  Bj,  5977,  Rennverkleidung.

Bestzusfand.  Telefon  05472  - 338

Suchen  im Raume  Nauders,  Pfunds,  Tösens  bzw.  Be-

zirk  Landeck  2-3 Zimmer-Wohnung

Anrufe  erbefen  - Druckerei  Tyrolia,  Tel.  05442  - 2512.

Gasthof  Bierkeller,

Tirrnderak, nb 6. Juli  1979
wieder  geöffnet!

Vorbereilung  für WiederhoIungsprüfungen  in

Englisch  -  Französisch  -  Lalein

ab 23. Juli 1979

SCHIEL,  Landeck,  Prandfauersiedlung  30,

Telefon  05442  - 3063

WINTERSPORT  KAPPL GES. m. b. h. +  CO. KG.

Günstiger Wandervorschlag
(Sprungbret+  für  Wandehungen  in der  Verwallpruppe)

Hüttenwanderung
Niederelbe-t-fütfe

Edmundgraf-HüHe  beim  Hohen  Riffler

SESSELLIFT IN BETRIEB
Sonn-  und  Feier+agen 7 - 12 Uhr,  13 - 17 Uhr Werklagen 8.30  - 12 Uhr,  13 - 17 Uhr

Ab  Samslag,  30. juni  bis ENDE  SEPTEMBER  geöffnef!

Vef1e'  - "  »Bhrl
8EEHöHE yao.tios

LANDECK-ZAMS  - TIROL

I(ennen  Sie die  Flora  im

Venetmassiv?

Eine  Wanderung  lohnt  sich!
Cbt:l in

Fahrbelrfeb 9 47 Uhr xu ied*r  vollen und halben Skinde

Panoramarestaurant

ga'm:tögig  in  Betrieb!
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